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Uom Kaiser - Manöver

Politische Tages - Rundschau .

— Das Aufsteigen der Hauptleute und Ritt »

leister aus der zweiten in die erste Gehaltsklasse erfolgte
isher innerhalb des Truppentheils (Regiments ) , ein Ver¬
ehren , das zu großen Ungleichheiten und Ungercchtigkeiteil
nlaß gab . Dieses nur finanzielle , aber doch sehr in Be¬
acht kommende Vorrücken war abhängig von reinen Zu -

lligkciten , wie sie bei der Zusammensetzung der einzelnen
fiziercorps in den einzelnen Regimentern sich leicht er -
>en konnten . So wurde es möglich , daß Offiziere , deren
itent noch aus dem Jahre 1871 datirt , heute noch ohne
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Die großen Kerbstübungen in Lothringen .

\ Die großen Herbslübungen in Lothringen haben die

Alnfmerksamkeit der gesammten militärischen und politischen
Welt , besonders außerhalb Deutschlands , erregt , einerseits
weil man glaubte , in politischer Hinsicht Ausklärungcir über

das Verhältniß der verschiedenen Mächte zu erhalten , welche
mehr oder minder an diesen Manöver » betheiligt waren ,
andererseits weil man in militärischer Beziehung ans den

'
Hebungen der Truppe » nahe an der französischen Grenze
Schlüsse auf die deutschen Kriegspläne ziehen zu können

meinte . In beiden Erwartungen sieht man sich jetzt getäuscht .
Denn der deutsche Kaiser Hal in all seinen Ansprachen mit

fast zu gewissenhafter Berücksichtigung der vorhandenen Ver¬

hältnisse das Nachbarland Frankreich mit keinem Worte cr -

ivähnt und mehr als einmal sehr deutlich seinen festen
Willen dargethan , den Frieden mit allen Mitteln , die in

seiner Gewalt liegen , aufrecht zu erhalten .
= Was aber die militärische Idee der Manöver anbclangt ,

so ist aus derselben durchaus kein weiterer Schluß zu ziehen .
Sie unterscheidet sich von den gewöhnlichen Generalidcen

großer Manöver in keiner Weise , ja theilt die Streitmächte

richt einmal in eine West - und Ostarmee , sondern in eine

Süd - und Nordarmee , so daß anch die Richtung der Manöver

der voraussichtlichen Richtung eines etwaigen Kampfes
zwischen Deutschland und Frankreich nicht entspricht . In

militärischer Beziehung kann daher ans den großen

jede Verschuldung in der ztveiteu Klasse sind , während Offi¬
ziere von 1877 schon das Gehalt der ersten Klasse beziehen ,
ohne daß dies durch besondere Verdienste erklärt würde .

Nach den jetzt veröffentlichten neuen Bestimmungen wird nun
das Anfrückrn in die höhere GchaltSklasse nicht mehr inner¬

halb des Truppentheils , sondern innerhalb der Waffen¬
gattung und nach Dienstaltcr imb Patent erfolgen , wodurch

Ungleichheiten , wie die oben bezeichnetet !, in Zukunft ver¬

mieden werden .

— Der Charlottenburger Magistrat hat sich mit dem in

der letzten Session vom Herrcnhause bereits angenommenen ,
voni Abgeordnetcnhause aber noch unerledigt gelassenen , vom

Oberbürgermeister von Frankfurt a . M . , A dickes , cin -

gebrachten Gesetzentwurf über Stadterweiterungen
beschäftigt . Zu diesem Gesetzentwurf will die Slaatsregierung
Stellung nehmen und hat zu diesem Bchufe die Magistrate
der großen und größeren Städte zn einem Gutachten auf¬
gefordert . Der Magistrat von Charlottcnbnrg hat sich ent¬

schieden ablehnend ausgesprochen und einstimmig den Beschluß
gefaßt , der Regierung diesen Gesetzentwurf nicht zu empfchlcu ,
und denselben nicht nur als höchst bedenklich , sondern ge¬
radezu als schädlich zu bezeichnen , weil durch die darin be¬

absichtigten schweren Eingriffe in das Privateigenthum die

Entwickelung der Städte völlig lahm gelegt werden würde .

— In Ungarn ist noch immer nicht die Entscheidung
getroffen , ob der Monarch die Genehmigung zur Einbringung
der kirchcnpolitischen Gesetzentwürfe erthcilen wird . Ein

Schreiben des Papstes an den ungarischen Episkopat ,
das bis jetzt nur dem Inhalte nach bekannt ist , betrifft die

gegenwärtige kirchcirpolitischc Situation in Ungarn und be¬

zweckt , diese Geuchmignng zn vereiteln . Es heißt , die

Regierung wolle darauf antworten , bisher aber ist ein solcher
Schritt nicht geschehen .

— In Frankreich richtet inan sich zum Empfang der

russischen „ Freunde " in der der grande nation eigenen
überschwänglichen Weise . Der Generalrath des Bar hat

10,000 Fr cs . für den Empfang der Russen bewilligt ; der

Gcncralrath des Basses - Alpes hat auf Antrag des Depu -
tirten Deloncle beschlossen , dem Ministerpräsidenten tele¬

graphisch vorzuschlagcn , der 13 . Oktober , der Tag des

Russenbesuchs , solle als nationaler Feiertag in ganz
Frankreich gefeiert werden . Der Minister solle dazn einen
Kredit aussctzcn , den die neue Kammer nachträglich ohne
Erörterung bewilligen werde . Earnot wird auf der Reise

nach Toulon voni russischen Botschafter Mohrcnheim sowie
vom Ministerpräsidenten , dcmKricgsminister und demFinanz -

ministcr begleitet werden . Oberst Chamoin begiebt sich nach
Toulon , um alles auf den Empfang des Präsidenten Be¬

zügliche zn regeln . Während des Aufenthaltes Earuots
wird in Toulon ein neues Panzerschiff vom Stapel gelassen
werden ; es wird nach dem verstorbenen Admiral Jauregui -

berry benannt werden . Der Generalrath der Rhone -

müudung hat beschlossen , das russische Geschwader zum Be¬

such von Marseille einzuladeu . In Dijon werden große
Festlichkeiten für die Durchfahrt der russischen Marine -

Offiziere nach Paris vorbereitet . Der Pariser Festausschuß
berieth gestern mit Admiral Gervais , der das französische
Geschwader in Kronstadt befehligte , über die in Paris zu
veranstaltenden Festlichkeiten . Die Bewegung für die Be -

thciligung wird allgemein ; zahlreiche Vereine und Privat¬
personen melden sich zur Theiluahme . Es geht die Rede
von einer Vorstellung von Glinkas Oper „ Das Leben für
den Zaren "

.

Uebungen in Lothringen kein Kapital geschlagen werden ,
wohl aber werden sie , wie der militärische Mitarbeiter

der „ C . Ztg .
" sehr richtig ausführt , in mstitärisch - techuischer

I Beziehung große Beachtung finden , da sie ntit einer so großen
1 Truppenzahl unternommen sind , wie es nochuie der Fall war ,

und alle technischen Ersiuduugen der Neuzeit zur Anwendung
'gebracht mürben . Das Facit dieser Manöver wird man in
ider deutschen Kricgsverwaltnng im nächsten Jahre ziehen ,
wo ja so wie so eine ganze Reihe von Neuerungen Platz zu
greisen hat .

| So haben an den Manöver » Bataillone von Reserve -

Mannschaften Theil genommen , und es haben Bataillone
mit zweijährige » Maunschafte » in der Front gestanden , die
einen Vergleich mit den Bataillonen , in denen alle drei

Jahrgänge vertreten waren , gestatten . Die Trnppciizelte
haben hinreichende Verwendung gefunden , um auf ihre

' Lcistnngsfähigkeit uud praktische Brauchbarkeit geprüft werden

zu können . Das neue Gepäck der Infanterie , die neuen

K̂ochgeschirre aus Aluminium , die Aluminium - Feldmeuagen .
für Offiziere , die leichteren Helme mit Alnminiumbeschlag ,

sdie Verwendung des Fahrrads im Aufklärnngsdienste , kurz ,
alle die im Laufe des letzten Jahres neu cingcführtcn Er¬

findungen haben erprobt werden können .
Aber auch in strategischer und taktischer Beziehung wird

man wichtige Lehren aus den großen Herbstübunge » ziehen
können . Einmal wegen der Menge der versammelt gewesene »
Truppen , dann aber auch wegen ihrer kriegsmäßigen Zu -

fammcnsetznug . Besondere Aufmerksamkeit ist den Uebungen
der Kavallerie in Verbindung mit dem Armeecorps und den

Divisionen erwiesen worden . Die Kavallerie ist bekanntlich
bei dem lothringischen Corps sehr stark vertreten , da sie bei
dem Ausbruch eines Krieges wichtige Aufgaben zu erfüllen
hat . Infolge dessen konnte man bei de » Uebunge » i »

Lothringen mehr wie anderswo ( Ostpreußen ausgenommen )
auf die strategische und taktische Verwendung der Kavallerie

Rücksicht nehmen , und man hat dies gethau , indem man
der Metzer Kavallerie - Division ganz bestimmte Anfgabcil in

strategischer und taktischer Beziehung gestellt hat . Diese be¬
fanden hauptsächlich in dem Aufsuchen eines sich rasch
zurückziehenden Gegners und der Aufrechterhaltung der Ver¬

bindung . Aus der Geschichte des 70er Krieges wissen wir ,
wie schwierig und wichtig solche Aufgaben der Kavallerie
Md ; ging doch nach der Schlacht bei Wörth die Verbindung
Mit der geschlagenen französische » Armee derart verloren ,

dieselbe erst kurz vor den Schlachttagcn bei Metz
^ tederhergestcllt werde » konnte . Derartige strategische
Fehler in den zukünftigen Kriegen zu vermeiden , werden
die Herbstübunge » in Lothringen ihr Theil beigetrage » haben .

Der Kaiser ist von seinem Aufcuthatt in Urville höchst be¬
friedigt . Der Lürgerineister Halm und die zum Festessen ein¬
geladenen GcmeindcrathS -Mitgliedcr überreichten dem Kaiser ein
schon voriges Jahr geplantes Geschenk , einen Schrein mit
Saiumetbekleidilng und Silberbeschlag , enthaltend Spezialitäten des
Metzer GewerbesleitzeS , kandirte Früchte . Was die Manöver an¬
bclangt , so darf nicht unerwähnt bleiben , daß dem Publikum , so¬
weit es die militärischen Rücksichten nur irgendtvie gestatteten , in
bereitwilligster Weise Gelegenheit gegeben wurde , den Kaiser und
seine hohen Gäste zn sehen , sowie das sich bald entspinncnde Gefecht
zu beobachten . Stellenweise bemächtigte sich während des Gefechtes
einzelner ländlicher Zuschauer ein militärischer Eifer , mitzumacheii .
Als eine Anzahl von Geschützen eine veränderte Aufftellung nehmen
sollte und die einzelnen Stücke über einen lehmigen Sturzacker weg
von de » Kanonieren mit der Hand vorgezogen werden mußten , da
griffen verschiedene Laudleulc mit zn und halfen tapfer bei der
schweren Arbeit .

Auzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklame » di « Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

« ach den Bahnhöfen . J » 43 Sonderzügen werden das ganze 8 . Armee -
Corps uud der größte Theil des 16 . innerhalb 24 Stunden die Fahrt
in die Heimath antreten . Bei den heutige » Manöver » ständen
nahezu 60,000 Mann im Feuer .

Krrlin , 8 . Sept . Bei den gestrigen Manöver » vor dem
Kronprinzen von Italien ist demselben ganz besonders die aus¬
gezeichnete Haltung der rheinischen Landwehr - Brigade
aufgefalieu . Er begab sich infolge dessen zu ihr und erkundigte sich
eingehend bei Offizieren uud Mannschaften über ihre Organisation ,
ihre Ausrüstung und viele andere militärische Einzelheiten . Mit

einigen Soldaten sprach er auch in freundlichster Weise über ihre
persönlichen Verhältnisse und äußerte sich dann sehr erfreut über die
frischen und unbefangenen Antworten , die er bekommen hatte .

Metz , 9 . Sept . Die beabsichtigte nochmalige Herkunft des
Kaisers mußte unterbleiben , iveil das gestrige Manöver zu spät
endete . Der Kaiser verläßt Sonntag 11 Uhr 45 Minuten Urville
und trifft unt 5 Uhr in Karlsruhe ein .

Serif » , 9 . Sept . tTelegr .) Der „ Nordd . Allg . Ztg . " zufolge
versammelte Prinz Ludwig von Bayern nach Schluß des
heutigen Manövers die bayrische 5 . Division , um sie dem Kaiser
vorziiführen . Trotz der vorhcrgegangcnen Anstrengungen waren
Parade - Aufstellung und Vorbeimarsch tadellos und erwarben die
warme Anerkennung des Kaisers . Die patriotischen Worte , welche
Prinz Ludwig kürzlich in der Pfalz gesprochen , fanden in dieser
militärischen Ehrenenveisung thatsüchliche Bekräftigung . Der Kron¬
prinz von Italien und die Prinzen Leopold uud Rupprecht von
Bayern wohnten der Parade bei .

Deutsches Keich .
* Kok - und Personal - Nachricht « !' . Die Besserung des

Kniegelenks ist bei dem Gr oßherzog von Hessen so weit vor¬
geschritten , daß , derselbe zeitweise , auf den Arm eines Begleiters
gestutzt, umhergehen und auch bereits verschiedene Ausflüge zu
Wagen in die Umgegend von Wolfsgarten unternehmen konnte . —
Bismarcks Erkrankung erregte vom 31 . August bis zu » !
5 . September schwere Besorgnisse . Der Fürst steht jetzt täglich
einige Stunden auf . Der Tag seiner Abreise ist noch nicht be¬
stimmt . Sein Zustand gestaltete bisher eint weitere Reise nicht .

* ^ abakSeurr . Die „ Post
"

versichert , an allen bei der
Ausarbeitung de » Gesetzentwurfs der Tabaksteuer in Betracht
kommenden Stellen bestehe die Absicht , wenn der Plan der Fabrikat -
steuer eine feste Gestalt gewinnen sollte , die Kontrollbeslimmungen
unter allen Umständen so eininricbten , daß die Frage der stehenden
kleinen Existenzen nicht ms Gedränge kommen , sondern diese » ach
wie vor frei achmen können .

* Cholrratuiag « . Der „ Reichsanzeiger
"

veröffentlicht einen
Gouvernements - Befehl vom 5 . September 1893 , welcher bestimmt ,
daß nachdem das Auftrete » der Cholera asiatica in Berlin amt¬
lich sestgestellt worden ist , den nach Berlin abkommandirten Mann -

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
& • Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werde « .

Metz , 8 . Sept . Das heutige Manöver fand bei Kurze !
uud Lange statt . Das 8 . Corps war durch die 5 . bayrische Division
verstärkt , während bei dem 16 . Corps eine Kavallerie - Division sich
» » schloß , welche bisher beim 8 . Corps sich befand . General Graf
Häscler kommandirtc das 16 . Corps , der Kaiser in der Uniform
der Leib - Garde - Husaren führte das bei diesem Corps befindliche ,
aus 12 Regimentern bestehende Kavallerie - Corps . Der Kronprinz
von Italien folgte de » Manöver » mit großer Aufmerksamkeit .
Das lothringische ( 16 . ) Corps wurde von einem übermächtigen
Feinde bedrängt , hatte aber in außerordentlich günstiger Stellung
das linke Ried - User besetzt ; in dieser Stellung liegt das Schloß
Urville . Nachdem die Portruppen das 16 . Corps

'
über die Ried

zurückaedrängt hatten , entwickelte sich ans beiden Seiten Artillerie¬
kampf . Das 8 . Corps konnte mit seinem rechte » Flügel kein
Terrain gewinnen , dagegen gelang es der 5 . bayrische » Division ,
welche den linke » Flügel bildete , den Uebergaiig über
die Nied bei Bange zu forciren . Das 16 . Corps mnßte infolge¬
dessen seinen rechten Flügel znrückzuchen . Msttleiweile war ans
Metz die 59 . Brigade angelangt . Nunmehr ging der Kaiser mit
dem ganzen Kavallerie -Corps auf dem rechten Flüge ! des 16 . Corps
vor und attackirte in schwierigstem Terrain glänzend die den linken
Flügel des Gegners bildende dayriscl )e Divffion . Rach der voll¬
kommen gelungenen Attacke wurde das Gefecht eingestellt . Die
Leistungen der Truppen waren trotz der großen Anstrengungen und
nach drei LiwakS in der letzten Nacht bei Regen ganz ausgezeichnet .
Besonders war die Haltung der Landwehr - Brigade bei dem 8 . Corps
sehr gut . Nach der Kritik desilirte die bayrische Division vor dem
Kaiser . Alsdann rückten die Truppen ab , theils nach Metz , theils

" *
Das Programm sür die Reise unseres Kaisers nach

Oesterreich und Ungarn ist jetzt definitiv sestgestellt . Danach
reift der Kaiser von Stuttgart am 16 . d . M . ( Sonnabend ) , Abends
9 Uhr 40 Minuten , ab über Ulm , Augsburg , München , Linz ,
St . Pölten , Wiener - Nenstadt , Oedeubnrg , Steinamanger mid trifft
in Giins am 17 . ( Sonntag ) , Nachmittags 4 Uhr , ein . Er wird
hier durch den Kaiser von Oesterreich - Ungarn , die Herren Erz¬
herzoge , den königlich ungarischen Ministerpräsidenten und die Spitzen
der Lokalbehörden empfangen . Außerdem melden sich am Bahn¬
hofe in Giins der General der Kavallerie Ludwig Prinz zu
Wilidischgrätz , Kommandant des 11 . Corps und kommaudirender
General in Lemberg , sowie der Oberst Freiherr v . Königsbrnun ,
Kommandenr des Infanterie - Regiments Wilhelm L , deutscher Kaiser
nnd König v . Preußen , Nr . 34 . Der weiterhin zum Ehrendienst
befohlene Oberst Freiherr v . Steininger , Flügeladjntant und Militär -
bevollmächtigter in Berlin , reift schon von Stuttgart ab im
Gefolge des deutschen Kaisers . Abends 6 Uhr 30 Minuten
findet in Güiis Diner statt . Am folgenden Tage , 18 . September ,
nehmen die Majestäten ( zu denen auch der kurz vor
unserem Kaiser in Giins eüitreffenbe König von Sachsen
gehört ) an de » größeren Manöver » Theil . Solche stehen anch sür
den 19 , 20 . und 21 . September aus der Tagesordnung . Nach
Schluß des Manövers kehrt das große Gefolge nach Berlin zurück ,
ab Güns 22 ., Früh 6 Uhr 45 Minuten , Ankunft in Berlin 10 Uhr
45 Minuten Bormittags . Am 21 ., Nachmittags 5 Uhr 15 Minuten ,
erfolgt die Abreise der Majestäten mit Sonderzug nach Mohaes ,
wo die Ankunft um 2 Uhr Früh erwartet wird . Unser Kaiser
wird dahin nur vom Generalarzt Dr . Leuthold uud dem Flügel¬
adjutanten Oberstlieutenant v . Scholl begleitet . Nach Ankunft in
MohacS fährt der Kaiser zur Verankeningsstelle des Dampfschiffes

„ Orient "
, auf dem er Wohnung nimmt , und demnächst zurPürsche .

Am 23 . lautet das Programm : Jagdfejour in Bellye , für den
24 . September ebenso , doch fährt der Kaiser , da Sonntag ist , auch
zum Gottesdienst nach Jsabelleuseld , Abends 9 Uhr reift der Kaiser
von Oesterreich von MohacS ab nach Wien , die Abreise unseres
Kaisers erfolgt gerade 24 Stunden später . Am 26 ., Früh 8 Uhr
10 Minuten , trifft Allerhöchstderselbe in Hetzendorf ein , von wo aus
nach Schönbrnun gefahren wird . Nachmittags 6 Uhr findet die
Abreise von Wien - Nordbahnhos statt , der Ankunft i » Berlin wird
am 27 . Früh entgegengesehen .
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Aus Kunst nnd Keben

schäften auswärtiger Garnisonen eine Cholernznlage von täglich
2V - Pf . bis auf Weiteres gezahlt wird .

* Rundschau im Reiche . Der Oberbürgermeister Becker

in Köln veröffentlicht den Dank der Kaiserin für die genuß¬
reichen Stunden , die ihr bei dem Aufenthalte in Köln am 4 . d . M .
bereitet worden find .

— Königlich « Schauspiele . ( Wochen - Spielentwurf .)
Sonntag , den 10 . September : „ Die Zauberflöte

" . Anfang 7 Uhr .
Montag , den 11 . : Geschlossen . Dienstag , den 12 . : Erste Gast -

darsteltnng des Großherzoglichcn Sächsischen Kammersängers Herrn
Max Alvary : „ Siegfried

"
. Anfang 6 Uhr . Mittwoch , den 13 . :

Neu einstudirt : „ Ella " — „ Durchs Ohr
"

. Anfang 7 Uhr . Donners¬

tag , den 14 . : Zweite Gastdarstcllung des Großherzogl . Sächsischen
Kammersängers Herrn MaxAlvary : „ Tannhäuser "

. Anfang 6V - lihr .
Freitag , de » 15 . : Geschlossen . Samstag , den 16 . : Zum ersten Male
wiederholt : „ Herr und Diener " — „ Graphologie

" — „ Nur drei
Worte " — „ Militärfromm

"
. Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 17 . :

„ Hasemarms Töchter " . Anfang 7 Uhr . Montag , den 18 . : Dritte
und letzte Gastdarstellung de « Großherzogl . Sächsischen Kamnicr -

säugers Herrn Max Alvarh : „ Lohcngrin "
. Anfang 6 ' / - Uhr .

Dienstag , den 19 . : Erste Gastdarstcllmig des Fräul . Nnstcha Butze :

„ Der Hüttenbesitzer
"

. Anfang 7 Uhr .
h . Aus Frankfurt a . M . , 8 . Sept ., wird uns berichtet : Es

ist eine cigeuthümliche Thatsachc : Dr . Okto 2 ) cor teilt , welcher
sich als selbständiger Direktor oder Intendant an den großen
Bühnen in Weimar , Frankfurt , Oldenburg und Berlin niemals
dauernd halten konnte , leistet Erstaunliches , so bald er mit nu -

geschulten Dilettanten vor die Oeffentlichkcit tritt . Er hat dies vor
Jahren mit seiner Luther - Auffnhrnug bewiesen ; heute kommt er
mit seinem fünfaktigen historischen Charakterbild „ G u st av Adolph "

Arrslimd .
* Großbritannien . Das Oberhaus verwarf die

Homer ule - Bill mit 428 gegen 42 Stimmen . — Bei den Un¬

ruhen , welche in Featherstone in der Nähe von Bradford durch

streikende Bergleute hervorgernftn wurden , schossen die Soldaten

auf die Tumnltnauten . Es wurden dabei acht Personen verwundet ,
und eine von diesen ist gestorben . Die Zahl der Tumultuanten ,
welche großen Schaden anrichtetcn , wird auf 8000 geschätzt . Gestern

fanden erneute Ansamnilungeu der Ruhestörer statt , und cs werden
weitere Krawalle befürchtet . — Bon den bei den Unruhen in

Featherstone am 7 . d . verwundeten Tumultuanten ist noch einer ge¬
storben ; der Zustand mehrerer anderer ist bedenklich . In Birstall

zerstörte ein Hanfe von ausständigen Grubenarbeiter » die Bureaus
der White - Lee - Grube . Die Behörden und Kavallerie sind nach deut

Schauplatze der Unruhen unterwegs , wo eine große Erregung
herrsäst . — Nach Meldungen aus Pontefract versuchte eine Anzahl

Ansstäudiger in der Kohlengrube „ Alton " mehrere Wagen in

Brand zu stecken ; Soldaten zerstreuten die Ausständigen . In

Wakefield getrauen sich die Einwohner nicht , ihre Häuser zu ver¬

lassen ; sie
'

richteten das Ersuchen an de » Minister des Innern ,
600 Soldaten nach Derbyshire zu entsenden . Die Diebstähle auf
den Landstraßen werden immer häufiger . — Tic Bergleute von

Nordstaffordshirc beschlossen , die Arbeit zu den früheren Löhnen
wieder aufzunehmen .

* Serbien . Exkönig Milan dementirt selbst die Nachricht
von ftutet Erkrankung . Bon Aix - les - BainS und der Schweiz
konimend , will er sich erneu Monat in Paris anshalten . Die Königin
Natalie befindet sich in Biarritz . - - Der Ministerpräsident
Dokitsch übersandte dem König Alexander fein Entlassnngsgesnch ,
das er mit Gesnudhcitsrückfichten begründete . — Wie der „ Franks .

Ztg .
" berichtet wird , hat die Niederlegnug eines Kranzes durch

den König Alexander am Grabe Karageorgevics in Belgrad
das größte Aussehen Hervorgernfen . Das „ Amtsblatt "

veröffcut -

lichtdic Inschrift , welche lautet : „ Ich depomre diesen Kranz zum
Ruhm und Andenken des Helden , der als Erster für die Ilnab -

hängigkeit Serbiens zu kämpfen begaun . Ruhm dem großen Kara -

georgevie .
"

Hierzli fei bemerkt , daß in der Kapelle Topola der

Körper Karageorgevics ohne Kopf ruht , da letzterer seiner Zeit vom

Fürsten Milosch Öbrenovic au den Sultan auf dessen Verlangen
ausgeliesert wurde .

* Egypten . Es bestätigt sich , daß der Cbedive itu nächste »

Jahr nach Europa und iusb
'
csoudere nach Loudon zu kommen be¬

absichtigt .
* Amerika . Nach Meldungen att8 ~ Columbia hatte der

Gouverneur von Süd - Carolina einen Spezialagentcu nach den

Inseln von Süd - Carolina gesandt , nm die Wirkungen des Cyclons
zu untersuchen . Dieser Agent berichtet nun , daß über 20,000 Per¬
sonen , größtentheils Reger , durch Hunger , Dnrst und Krankheiten
dem Tode nahe gebracht worden seien . Der Gouverneur fordert
daher in einem Anfruf zur Unterstützung der Nothleidenden auf .

und hat de » gleichen überraschenden Erfolg . Wie schwer derselbe
wiegt , wenn man bedenkt , daß unter den zahlreichen Darstellern ,
die das Festspiel bedingt , nur zwei Künstler von Beruf — Herr
Dr . Devricnt selbst und die früher am Hoftheater in Berlin thatig
gewesene Frau Di . Sophie Hauser - BurSka — sind , kann nur der er¬
messen , der das opferwillige , aber schwer fügsame Material der
Dilettanten tu feinen Schwächen und Vorzügen ( und diese Vorzüge
der Einzelnen sind erst reckst Schwächen für die Gesammtheit )
kennt . Doppelt schtver aber ist cs , in unserem Saalbau zu sprechen .
Hier , wo das leiseste Pianisfimo der Musik bis in den
letzten Winkel des Saales verstanden wird , kommt , als un¬
gelöstes Räthsel der Akustik , das gesprochene Wort nur von
Demjenigen voll und klar zu Gehör , welcher es gelernt
hat , jedes Wort , jede Silbe scharf accentuirt zu sprechen . Diese
Anforderung , der viele Sprecher von Beruf nicht genügen , hat , im
Großen und Ganzen gesagt , die zahlreiche Menge der Damen und
Herren aus hiesigen Kreisen befriedigend erfüllt . Dies , nicht zum
Wenigsten , bedingt nufere volle Anerkennung für den Leiter des
Festspiels , den Dichter und Darsteller Herrn Dr . Otto Devricnt .
Die Aufführung , welche bis zmn 22 . September zehn Wiederholungen
erlebt , erfolgt zur Feier des fünfzigjährigen Jubiläums des Gnstav -

Adolph - Vercins , und cs wird der Ueberschnß , welcher sich nach der
gestrigen Aufführung in ansehnlicher Höhe erwarten läßt , von dem
Verein zu mildthätigcn Zwecken verwendet , lieber die Unmöglich¬
keit , die lose zusammenhängenden Seeucn des „ Charakterbildes

" als
ein einheitliches Ganze auf die Bühne zu bringen , wollen wir
schweigen ; das Stück ist eigens als ei » evangelisches Festspiel ge¬
schrieben und eignet sich in seiner Tendenz nur für spezielle Zwecke ,
nicht für die Schanspielbühne . Der Darsteller Devricnt hatte
gleichen Erfolg wie der Regisseur Devrieut ; in der äußeren
Erscheinung iuar er etwas zu alt für den geschichtlichen Gustav -
Adolph , der bekanntlich schon mit 38 Jahren den Heldentod bei
Lützen fand . Frau Dr . Bnrska wirkte ebenso durch reizvolle Er¬
scheinung wie durch verständige Darstellung . Der Menge der
Dilettanten fei lobend gedacht , namentlich wegen der geschickten
Art , lvie sie iu den Massenseeneu sich zu bewegen wußte .

* Godelintapetr . In einem Hause auf der Prinzengracht
in Haag ist unter einer Lage von 5 — 6 Tapeten eine gemalte nach -

gcmachte Gobelintapete von anscheinend großem Wcrthe bloßgclegt ,
auf der die Abenteuer Dou Quixotes wiedcrgcgcbeu werden . Das
Haus wurde im Frühjahr 1662 erbaut , hat vielfach den Besitzer
gewechselt und gehört jetzt der Stadt . Leider sind iu späteren Jahre »
durch die betreffende Wand eine Thür und ein Fenster gelegt , wo¬
durch einige Stücke des Gobelins verloren gegangen sind . Bisher
hal man den Schöpfer desKuustwcrks nicht feststellcn können ; aller
Wahrscheinlichkeit nach hat der junge Vollevcus ( 1683 — 1759 ) es
gemalt , da eine Enkelin des ursprüngliche » Besitzers des Hauses mit
einem Daniel Bollevens vcrhcirathet war .

Aus Ztadt nnd Land .

Wiesbadcu , 9 . September .

Wichtig « N « u « rmig im Eisenbahnverkehr .

Wie schon mitgetheilt , wird vom 1 . Oktober d . I . ab auf den
Linien H orchheim — Nied er la hu stein — Wiesbaden —

Frankfurt a . M . und Frankfurt a . M . — F n l d a — B e b r a
die bisher übliche Art dcr Kontrolle der Fahrtausweise ( Fahr¬
karten , Fahrscheine u . s. w .) dahin abgeändert , daß die Haupt -

Prnfnng der Fahrtausweise ans ihre Gültigkeit , sowie die Durch¬
lochung nnd die Abnahme derselben an den Ein - und Ausgänge »
der Stationen durch besondere Beamte vorgenommcn wird , und daß
au den Zügen durch das Zugpersonal nur noch eine Nachprüfung
stattfindet . Zur Ausführung des neuen Kontroü -Versahrens werden
auf den Stationen der genannte :: Linien theils die Bahnsteige allein ,
thcils die Bahusicige und die Wartefälc dem allgemeinen Verkehr
des Publikum entzogen und lediglich der Benutzung durch das
reisende Publikum Vorbehalten . Dementsprechend sind entweder
die Bahnsteige allein oder die Bahnsteige und Wartesäle gegen - die
übrigen , im freien Verkehr verbleibenden Theile der Stationen ab -

gefperrt . Der Eintritt in den abgcsperrten Theil und der
Austritt aus demselben ist fortan nur beit mit einem

gültigen Fahrtausweis versehenen oder sonst znm Betreten
der Stationen berechtigten Personen gestattet . Uni jedoch
auch Nichtreifenden , Personen , welche entweder Ncisende zu den
Zügen begleiten oder von den Zügen abholen wollen u . s. iu . ,
den Zugang zu dem abgesperrten Theile zu ermöglichen , werden be¬
sondere Karten , Bahnsteigkarten , ansgcgeben , welche znm ein¬
maligen Betreten des abgcsperrten Theiles der Stationen berechtigen .
Die Bahnsteigkarten gelten nur für die Station , für welche dieselben
ausgestellt sind ; dieselben sind zum Preise von 10Pfennigen an den

Fahrkartenschaltern zu habe » oder aus selbstthätigcn Kartenausgebern
( Automaten ) zu entnehmen . Sowohl die mit Fahrtausweisen , wie
die mit Bahnsteigkarten versehenen Personen dürfen ihren Eintritt
und Austritt in beit bezw . aus dem abgespcrrtcnTheil der Stationen
nur durch die dafür beftiunuten und besonders eingerichtete » Ein -

nnd Ausgänge nehmen . Dabei wird die Kontrolle in der Weile
vorgenommcn , daß an beit Eingängen die Fahrausweise der o >-
gehcnden Reifenden und die Bahnsteigkarten der in die Station
eintretenbeit Personen geprüft und durchkocht ober sonst enkwerchet
Werben , während an den Ausgängen die Fahrtausweise der an -
gefominenen Reisenden und die Bahnsteigkarten der aus der Station
austretenben Personen nochmals geprüft , bk

'
Bahnsteigkarten und

diejenigen Fahrtausweise , berat Gültigkeit abgelaufen ist , abgenommen
und diejenigen Fahrtausweise , deren Gültigkeit noch nicht abgelaufen
ist , den Reisenden zurückgegeben werden . Wer am AttSganM keinen
ober feinen gültigen Fahrtausweis , keine oder keine gültige vor¬
schriftsmäßig entwertheteBahnsteigkarte vorzeigen ober sich sonst aus¬
weise » kann , wird zum Austritt aus der Station nicht zugelaffc » mtb
wie ein Reisender , welcher ohne gültigen Fahrtausweis betroffen
ist , nach den für diesen Fall erlassenen Bestimmuitge » behandelt
Di e R e i sende n , welche nach Stationeit der genannten Linien
Horchheim — Liederlahnstein — Wiesbaden — Frankfurt u . Frankfurt —
Fulda — Bebra reisen , haben daher ihre Fah rtau sw eise
bis zum Ausgange aufberZiclstation aufzubewahrcn
und hier an de » Beamten abzugebeu . Dies ist erforder¬
lich , gleichviel ob die Reise von einer Station dcr vorbezeichneten
Strecken selbst , ober von einer Station einer anderen Linie , auf
welcher die bisherige Art der Kontrolle der Fahrtausweise vor¬
läufig bestehen bleibt , aiigetreten wird . Folgende Beispiele mögen
das Verfahren näher erläutern : 1 ) Bet einer Reise von Frank¬
furt a . M . Hauptbahuhof nach Rüdesheim hat der Reisende feinen
Fahrtausweis am Emgauge in den abgefperrten Theil des Haupt -
bahnhofs Frankfurt a . M . dem Beamten zur Hauptprüfnug und
Durchlochung , sodann beim Einsteigen in den Zug ober wahrend
ber Fahrt auf Erforbem bem Zngpersonale zur Nachprüfung vor¬
zuzeigen unb schließlich bcnselben in Rüdesheim dem Beamten am
Ausgange abzugebeu ; dieser prüft den Fahrtausweis nochmals auf
seine Gültigkeit , nimmt nach Richtigbefnnd denselben je nach der
Art des Ausweises entweder an sich oder giebt ihn dem Reisenden
zurück und läßt sodann den Reisenden znm Austritt zu .
2 ) Auf der Linie Gemünden — Elm bleibt das seitherige Verfahren
der Kontrolle für alle Stationen dieser Strecke vorläufig bestehen
mit Ausnahme ber Station Elm , welche zu der abgesperrten Haupi -
linie Frankfurt - Bebra gehört und auf welcher demnach die Kontrolle ,
an den Ein - unb Ausgängen stattfinbct . Bei einer Reise von
Würzburg ober von Gemünden nach Elm hat daher der Reisende
seinen Fahrtausweis zur erstmaligen Prüfnug und Durchlochung
wie bisher dem Zugpersonal beim Einsteigen in Würzburg bezw .
Gemünden oder während ber Fahrt vorzuzeigen , sodann denselben
bis zum Ausgang in Elm anfznbewahren . Es ist somit besonders
zn beachten , daß auf den von den Linien Horchheim — Riederlahn -
stein — Wiesbaden — Frankfurt und Frankfurt — Bebra abzweigenden
Linien , auf welche » die bisherige Art der Kontrolle bestehen bleibt ,
die auf die Abzweige - und Anschlnßstation lautenden Fahrtausweise
nicht durch das Zugpersonal , sondern ebenfalls nur an de » Ausgängen
dieser Stationen eingesammeli werden unb daher von dcnReisendcnbis
dahin anfzubewahreii sind . Als solche Abzweige - oder Anschlußstationen
kommen auf den abgespcrrteu Linie » folgende Stationen in Betracht ;
1 . Auf der Linie Horchhcim — Wiesbaden — Frankfurt a . M . : Niedcr -
lahnsteiu , Oberlahnstein , Wiesbaden , Kurve , Höchst unb Frankfurt
a . Main ( letztere als Gcmeinschaftsstation ber nicht gesperrten Linien
ber Main -Weser - , der Homburger -, ber Main -Neckar - und der
Hessischen Lndwigsbahn ) . Auf der anschließenden Strecke Horch¬
heim — Deutz — Köln — Elberfeld wird die Kontrolle der Fahrtausweise ■

an den Ein - und Ausgängen ber Stationen ebenfalls cingeführt . f
2 . Auf der Linie Frankfurt a . M .— Bebra : Frankfurt a . M . ( als
Gememschastsstalion mit der Main -Weser - , der Homburger - , der -
Main -Ncckar - und der Hessischen Lndwigsbahn ) , ferner Sachsen - -

Hansen , Hanau , Elm , Fulda und Bebra . Auf ber die Fortsetzung
der Linie Frankfurt — Bebra bildenden Strecke Bebra — Eisenach — s
Berlin und Bebra — Cassel wird die Kontrolle an den Ein - unb
Ausgängen ebenfalls eingerichtet . Im Uebrigen erwachse » beit
Reifenden durch das neue Verfahren keinerlei Beschränkungen . ;
Namentlich vollzieht sich auf den Uebcrgangsstalioneu der Uebergang
von einer Linie auf die andere tote bisher und bleibt cs den Ueber -

gangsreiscnden auch auf denjenigen Stationen , auf welchen die Warte -
sülc gegen die Bahnsteige abgcsperrt sind , wie bisher gestattet , von bett ■

Bahnsteige » unmittelbar in dieWartesälc einjittreten , tim bett Anschluß
abzuwarteu ; es bedarf hierzu nur der Vorzeigung des Fahrtaus¬
weises an den am Eingang in die Wartesäle rc . stehenden Beamten .
Das Gleiche gilt auch für Reisende , welche unterwegs auf Zwischcu -

ftationen in die Wartesälc ober Schalterhallen wollen , um entweder
eine Erfrischung zu sich zu itehmen ober eine Depesche aufzugeben
oder dergleichen ; auch diesen ist ber Eintritt unmittelbar von ben
Bahnsteigen aus gestattet , nur bebarf c8 , sobald babei ber abgesperrte
Theil ber Station verlassen werden nut6 , ber jedesmaligen Vor¬
zeigung des Fahrtausweises an bett betreffeuben Beamten . Mit ber
Einführung bcS netten Kontrollverfahreus wirb hanptsächlich bezweckt,
bas Bcgeljcn der Wagcntrittbretter bnrch bie Schaffner während
ber Fahrt zur Vornahme ber Kontrolle ber Fahrtausweise entbehr¬
lich zu ntadjen und so den vielen bedaiiersichc » Unfälle » vorzubeugeu ,
welche dem Zngperfonale durch Abstürzen von den Trittbrettern zu -

( Nachdruck verboten .)

Serttnrr Stimmungsbilder .

( Von unserem eigenen Korrespondenten .)

Ein Vereiustag , der zwar nicht mit großem , durch dir

Zeitungen gehenden Halloh begangen wurde , aber bei Vielen

weit mehr Interesse erregte , als mancher mit lautem Brim¬

borium gefeierte Kongreß , fand in dieser Woche in Berlin

statt , und zwar der fünfte deutsche Philatelistcu -

tag , oder sagen wir besser auf gutDeulsch : die fünfte Ber¬

einigung der deutschen Briefmmckcnsammlcr . Denn was

früher meist nur als Spielerei und Zeiwertreib der Jugend
angesehen wurde , es ist jetzt zu einer Art Wissenschaft er¬

hoben worden , die von ernsten Männern , zu denen hohe
Juristen , brannte Professoren und gefeierte Künstler ge¬

hören , mit eifriger Sorgfalt und äußerster Hingebnng be¬

trieben wird und die sie veranlaßt , an Kongressen , wie dem

obigen , in langen Sitzungen sich über einzelne Zweige dieser
seltsamen Wissenschaft zn berathcn und öffentlich Stellung
zu nehmen . Und wie groß das Jntereffe daran ist , das

geht wohl am besten daraus hervor , daß nicht weniger wie

zweihundert auswärtige Theilnehmer , darunter solche aus

London , Paris , Amsterdam , Wien re . , zu dem obigen
Vereinstag erschienen umicu und sich mit beneidenswerthem
Eifer und Pflichtgefühl an den verschiedenen , stundeulangm
Beralhungen bethriligten . Jntereffant war die Briefmarken -

Festbörse , die in dem großen Saale des Architekteuhauses

abgehalten wurde und den weiten Raum derart vollständig
mit Besuchern angefüllt hatte , daß ein Umhergehen nur

schwer möglich war . „ Eine Briefmarken - Börse " höre ich

erstaunt und wohl auch ironisch fragen . Ja , eine dem be¬

kannten Vorbild der großen Börse ziemlich genau nach¬

gebildete Brieftnarkeu - Börse , die mehrmals hier im Monat

Abends unter starker Betheiligung stattfindet und zwar stets
unter Anwesenheit besonderer Briefmarken - Makler . Da

stehen und sitzen die Sammler einzeln und gruppenweise zu¬

sammen , dort erscheint die schlanke Figur eines vielgenannten
Hofschauspielers , hier sehen wir einen der begabtesten
jüngeren Maler , deffen Bilder auf der gegenwärtigen Aus¬

stellung besonderes Aufsehen erregen , und neben ihm erblickt

man den markanten Kops eines bejahrten Philologen , dessen
gelehrte Graiumatiken schon mandjen Schüler zur Verzweiflung
gebracht . In diesem Saaleaberhcrrschcn keiueanderenJntcrcssen
vor , als nur das eine für bie kleinen , gedruckten bunten Blättchen
Papier , die hier zum Kauf unb zur » Tausch arrsgeboten unb mit

gespanntester Aufmerksamkeit betrachtet luerbeu . Es sind oft
Werlhpapiere iu bcs Wortes vollster Bedeutung , denn wenn

auch nicht die rothcn unb binnen Pcnny - Marken von

Mauritius aus dem Jahre 1847 , deren jede kürzlich in

London mit fast siebentausend Mark bezahlt wurde , anf -

tauchen , so fehlt es doch nicht an winzigen Blättchen , die

zwei - , drei - , auch vierhundert Mark kosten und die häufig
im Umsehen ihre Abnehmer finden , sowie an ganzen Samm¬

lungen für vier - und fünftausend Mark , die mit wahrhaft
nervöser Hast durchstöbert werden . Denn unter dem Zeichen
des „ Sammelfiebers " stehen mehr oder minder die sümmtlich
hier Erschienenen , die sich meist untereinander kennen und

die wissen , welche „ Spezialitäten
" dieser ober jener bevor¬

zugt ; ist doch das Gebiet der Briefmarken ein so umfang «

reiches geworden , daß gewissenhafte Sammler sich bestimmte
Länder zum Feld ihrer Sammelwnth erkoren haben , der
eine nur Deutschland , der andere die ftanzösischeii Kolouieen ,
dieser Indien , der ausschließlich die Vereinigten Staaten

vonsAmerika , unb so fort , und die Augen leuchten auf , und
die Wangen röthen sich , wenn Der oder Jener eine seit
Langem gesuchte , seltene Marke znm Angebot erhält und sie
liebevoll mit der Lupe betrachtet , ob sie auch fein Fehlerchen
aufweist — zwar der Preis ist ein großer , ein recht be¬

trächtlicher , zögernd wendet ber Sammler das unscheinbare
Blättchen hin und her , dann aber greift doch die Hand zur
Börse unb

, zählt entschlossen den Betrag auf — Gott fei
Dank , daß der Kampf vorüber , daß i h m nun die Marke

gehört , daß datz ihn schon so lange ärgernde freie Feld in

seinem Album ausgefüllt wird , ihm zur Freude und seinem

Sammel - Kollegen T . znm Neide , der nach derselben Marke

schon feit Monaten vergeblich forscht ! * )

* ) Richt nur den Sammlern selbst bereiten die Briefmarken
Freude , auch Andere « , die mit der Philatelie nichts zu thun haben .
Der Verfasser nebst einigen litterorischen Freunden konnte vor Jahr
und Tag durch das Sammel » von Briefmarken einer armen Lehrerin

Außer von diesem Philatelisten - Tage ist nicht allzu viel

Neues aus Berlin zu berichten , es herrscht noch immer die j

Zeit , wo „ nichts los ist
"

, und erst der nahendeHerbst wird

wieder mehr Leben und Bewegung in die Weltstadt bringen
unb damit zugleich die Tages - unb Wochen - Chronik reich¬

haltiger und fesselnder gestalten . Selbst aus dem Theater - ;
leben , bas doch sonst mit feinen Ueberrafchungen aller Art

au erster Stelle steht , ist diesmal nicht viel zu

berichten ; unter den „ Probepfeilen "
, die allmählich imsere

Bühnen abschießen , hat noch keiner recht das Centrum , alias ■

die Gunst des Publikums , getroffen , auch der jüngste nicht ,
ein vieraktiges Lustspiel von Rudolph Stratz : » Der

Oberst von Branitz "
, das im Lessing - Theater zur ersten

Aufführung gelaugte . Ein an sich liebenswürdiges Stück
mit manchen gefälligen Scenen , dem eS aber an der span¬
nenden Handlung und dem rechten Aufbau fehlt und das

deshalb , trotz seines militärischen Charakters , nur mäßigen j
Anklang fand . Denn Soldatenstücke stehen bei unsere «

Publikum noch immer in hoher Gunst , das „ zweifarbige
Tuch

" übt seine Anziehungskraft nicht nur im Leben ,

sondern auch auf der Bühne ans , und auch unfer Schau - ■

spiclhans hofft davon Nutzen zu ziehen , indem es schon in ,

Kurzem ein neues militärisches Lustspiel Gustav v . MofersM ^

zur Darstellung bringen wird . \ ■'

Dcr „ Lieutenants - Dichter par exceüence " hat von fein «

frohgemutsten 1literarischen Schaffens - und Wagelust nichts •

eingebüßt , trotzdem er in kürzester Frist bereits ein fünfzig '

jähriges Jubiläum feiert : fünf Jahrzehnte sind am zwölften
September feit jenem Tage verstrichen , an welchem Gustav
v . Moser als neugebackener Offizier die „ Linden " entlang

schlenderte und sich, gewiß mit Wohlgefallen , in der schmucken
Gardc - Jäger - lluiform in ben Spiegelscheiben der großen
Kaufläden betrachtete . Damals trug er sich noch mit keinerlei
litrcrarischeu Plänen , erst mehrere Jahre später — er war

unterdessen in das in Görlitz liegende fünfte Jäger - Bataillon

zu einem Klavier verhelfen , und er ist auch ferner für jede Zu¬
sendung ( nach Berlin W ., ® penerftr . 9 ) ausländischer Marienrc -

herzlich dankbar , deren Ertrag er einem andern toolslthätüien
Zweck , bem geplanten Rendau de » hiesigen , so sehr fegenSrciehru
Asyls für Obdachlose zutoeuden wird .
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sonders bei Epidemieen , wie vorstehend erwähnte , sich als äußerst

toi sich überall , sowohl hiusichttlch der Erleichterung oer Avierrigni g
Eg Personenverkehrs , wie hinsichtlich der Schutzes des Zuswersonals
« mii Verunglücklumen aufs Beste bewährt . Da , Publikum wird

E . Neuen -

ab .

geschickt .
$ e> ei4en6ireau Herold .

= Gegen dir Cholera . Bei dem stellenweisen Wieder -

ouftreten der Cholera erscheint es angebracht , wiederholt auf den

Genuß von natürlichem Mineralwasser hiuzuweisem Unter den
vielen Brunnen , loelche bereit » im vorigen Jahr « aus gleicher Ver¬

anlassung empfohlen wurden , nimmt der Victoria - Brunnen
und Sprudel zu Oberlahustein bei Ems ohne Zweifel mit die

erste Stelle ein . Nicht nur ist derselbe als Tafelwasser schon seit
Jahren in alle » Schichten des wassertrinkenden Publikums beste « ,

erngesührt , sondern dessen Ruf nimmt auch als hhgieinisches Ge¬
tränk imitier mehr zu , zumal derselbe als Heil - , sowie auch
Präservativ -Mittel gegen die verschiedensten Krankheiten und be -

| u dem l r .
ulternatioualen

Vollende und entgegenkommende Haltung auch den Beamten gegen -

| j6er thunlichst zu unterstützen .

kleines verführerisches Abenteuer ; ftisch darauf los , wie es

sich für einen flotten Jägerlieutenant ziemte ! Einige
Stunden cnlsigen Arbeitens — und das Theaterstück war

fertig , und uun cingepackt und an die Direktion geschickt ;

wurde es angeuommen , so war zugleich die Bekanntschaft
mit der Soubrette gemacht , denn für sie war die Hauptrolle
bestimmt , jener „ weibliche Husar "

, wie sich das Stückchen
betitelte , und dem Verfasser durfte doch wahrlich nicht der

Weg zu den Coulisscu versagt werden ! Einige Tage bangen
Harrens vergingen für den so plötzlich zum Lustspieldichter
gewordenen Offizier , dann aber , eines schönen Morgens ,

traf die glückbringende Antwort ein : der Heute Schwank
war angenommen worden und sollte zum ersten Male ge¬

legentlich des bevorstehenden Benefizes der vielumworbencn

Sonbrelte in Scene gehen ! — Bald machte denn auch der

Sohn des Mars nnd der Thalia die persönliche Bekannt¬

schaft der hübschen Schauspielerin , die ihm — unbewußt —

für später eine gute dramatische Lehre gab ; denn als er sich
bei ihr erkundigte , wie ihr das Stückchen , das sie gerade
in der Hand hatte , bei der Lektüre gefallen , meinte sie :

„ O , ganz gut , nur an einzelnen Stellen ist es zu lang .
"

— „ Dann kürzen wir doch,
" meinte der Autor , „ hier ist

ein Bleistift .
" — „ Schönsten Dank, " lautete die Antwort ,

„ der würde uns zu lange aufhaltcn ; hier , Stecknadeln sind
nützlicher, " und zum großen Erschrecken des Dichters heftete
sie immer gleich mehrere Seiten zusammen , und zwar die¬

jenigen , die nach seiner Meinung die effektvollsten Stellen

enthielten ! Das kleine Werk wurde mit Beifall aufgeführt ,
die Wette war glänzeitd gewonnen worden , und wenn auch

der schriftstellernde Lieutenant zunächst wohl kaum selbst
daran dachte , daß er noch weiter für die Bühne schaffen
würde , so hatte er doch von der süßen Frucht des Beifalls

gekostet , und diese seltene Speise hinterläßt einru verlockenden

Nachgeschmack , den nach einem neuen , einem größeren Gericht

davon verlangt ! So kam es beim , daß nicht lange nach

dem ersten Erfolg Moser den Ilniformrock auszog und statt
des Säbels zum Tintenstift griff , und wir glauben , er hat

es nicht zu bereuen gehabt ! --

Paul Lindenberg .

r - hte Nachrichten .
C « iit >>i « uta ! - Tllczr » phrn - Compag >iik .

versetzt — entdeckte er fein Talent , nicht etwa infolge des

„ unbewußten dunHeu Dranges "
, sondern durch einen Zu¬

fall , eine Wette ! In übennüthiger Laune hatte er mit

einigen Kameraden gewettet , binnen wenigen Tagen die Be¬

kanntschaft einer hübschen , lebenssprühenden Soubrette zu

machen — nun ist das ja gerade fein Kunststück für einen

jungen , unternehmungslustigen Offizier , in diesem Falle aber

war die Sache doch nicht so leicht : der Weg zu den Couliffeu
und zu den Schauspielerinnen des Görlitzer Stadttheaters
war mit tausend Hindernissen gespickt , und die ärgsten der¬

selben bestanden in den korpulenten Figuren einiger Stadt -

räthe und Stadtverordneten , die , da das Theater unter dem

Protektorate des Magistrats stand , besonders eifersüchtig —

natürlich nur aus reiner Liebe zur Kunst ! — darüber

wachten , daß fein Unberufener das Reich der Schminke und

des Puders betrete . Dem welllustigen Offizier wurde etwas

schwül ums Herz , als er sich ruhigen Blutes überlegte , auf

welche Weise er die Wette gewinnen könnte . Direkt zu der

Schauspielerin hingehcu konnte er doch nicht , das wäre lächer¬

lich gewesen , nein , Witz mußte die Sache haben , originell
mußte sie fein , aber wie , aber wie — ? Immer wieder

grübelte er nach und überlegte immer von Neuem alle

Finessen der Liebestaktik . . . wie wäre es , wenn er es

machte wie die Schwester eines seiner Berliner Kameraden ,
die sich einst die Husaren - Uniform ihres Bruders angezogen und

dadurch ein pikantes Abenteuer erlebt hatte , wenn er sich etwa

als Dame kostümirte und sich in dieser Verkleidung der

Soubrette näherte ? Schade wäre es freilich um den netten

Schnurrbart , der fallen müßte ; aber nein , nein , die Idee

war überhaupt nicht auszuführen , er mußte etwas Anderes

ersinnen . Doch der lustige Stteich der Schwester seines
Freundes wollte ihm nicht aus dem Kopf ; wie oft hatte er

schon darüber gelacht , wie oft , wenn er im Theater gesessen ,
bedauert , daß er ihn nicht einem Lustspieldichter mittheilen
konnte , er wäre wie geschaffen zu einem übermüthigen
Schwank ! Halt -- wenn er diesen Schwank schriebe ,
wenn er selbst diesen Plan ausführte ! So sehr schwer
konnte es doch nicht sein , er halte ja in Berlin das Theater
oft genug besucht , mit großer Vorliebe sogar , vielleicht waren

ihm die
'
Musen hold ! Das Ganze erschien ihm wie ein

- r - Niedernhausen , 8 . Sept . Eine Anzahl Damen und

Herren , welche sich eben zur Sommerfrische hier aufhalten , ver¬

anstalteten gestern Abend in Gemeinschaft mit dem Herrn

Gymnasiasten Keller von hier zum zweiten Male in dem Saale

des Herrn Gastwirths Faust dahier eine theatralische Adend -
' '

g , deren Ertrag zum Besten der Erbauung einer

rche am hiefigen Orte bestimmt wurde . Zur Auf¬

toben . Da » Verfahren fit in anderen Ländern schon sett langer

Kit und seit einigen Jahren auch in und um Berlin aut den dem

Nadt - und Vorortverkehr dienenden Bahnstrecken ^
erngefuhrt und

Zersetzt ^
deu .

gn militärischen Kreisen glaubt

man , daß mit Inkrafttreten der neuen Heeres - Gesetznovelle und der

damit verbundenen zweijährigen Dienstzeit bei der Infanterie sich

der Zugang von Einjahrig - Freiwilligen bei dieser Waffe verringern
I werde . Namentlich dürften solche juuge » Leute , welche nicht höheren

Studien obliegen , es in Anbetracht der großen mit dem Emiahrig -

Freiwilligendienst verbuudeuen Kosten vorziehen , von nun ab die

um ein ganzes Jahr verringerte Dienstzeit wie alle übrigen Kon -

uuterha ltung , . . .
evangelischen Kirche am hiefigen ----- ----- - — , „ . .
siihrung kamen die Lnstspiele : „ Ein bengalischer Tiger

" und „ Seme

Betty
"

. Außerdem wurden als lebende Bilder dargestellt :

„ Germania , den Kaiser krönend "
, „ Lotte "

, „ Die vier Jahreszeiten
"

Dann trug der ingeudliche B . Ovfer -
"

otzen Beifall

wird in dem Taqlöhuer Willy W . von hier vermuthet , welcher sich

zur Zeit des Diebstahls in dem Zimmer der Bestohlenen befand
und sich auch auf der Landesbank erkundigt hat , ob ein Frauen -

zimmer , wahrscheinlich feine Frau , Geld erhoben habe , fettbem aber

üerfchtounben ist .
- o - Kleine Noti,en . Bei dem gestern Abend zwischen 9 und

10 Uhr entstandenen Unwetter wurde in der Sonuenbergerstraße
ein Ast von einem Baume geriffen . Der Ast fiel aus den Telegrapheu¬
draht und zerriß denselben . - Ei » hiesiger Blumenhändler
wurde gestern Abend aus der E .

' schen Wirthschaft m der Mauer¬

gasse an die frische Lickt gesetzt , worauf et auf der Straße einen

solchen Skandal machte , daß ein großer Menscheuauflauf ent¬

standen ist .              _ _ _ _ _ _ _

London , 9 . Sept . Das „ Reutersche Bureau " mckdet an ,

Wakefield : 600 Soldatcn vo n Alderrhot und 200Polizrsteu
au » London sind eingettoffen . Aus Colchester werden tohttre

Trnppen - Abtheiluugen » ach den unruhigen Gebieten von xlorkshire

- o - Mcgrn des freche « Ueberfalls , der , wie gestern

Abend berichtet , gestern Vormittag auf dem Wege zwischen der

Marktkirche und dem Lautcrbachschen Hanse an der Priyattere Dörr

von hier verübt wurde , ist die Untersuchung gegen den unbekannten

Thäter sofort eiugeleitet worden . Behufs Ermitteluug dieses frechen

Räubers erläßt die Polizeidircktion folgende Aufforderung : „ Der

angebliche Metzger , welcher gestern Vormittag hinter der Marklkirche

einer Frau zu Hülfe kam , als ihr ein Unbekannter ein Körbchen ,

welches sie in der Hand trug , entreißen wollte , wird hiermit auf -

gefordcrt , sich im PolizeidirektionSgebände ans Zimmer Nr . 7 zur Ber -

nehnning als Zeuge cinzufindcu . König ! . Polizeidireklion . I . V . :

Höh n .
"

- o - Eine Hochstaplerin , eine gewisse Johanna Neinhardt
aus Lennep , hat in vorigem Jahre durch die Rasfinirthett ihres
Vorgehens Aufsehen erregt . Das „ Wiesbadener Tagblatt

"
hats . Z .

bei ihrer Entlarvung und später auch gelegentlich der Gerichtsverhand¬

lung gegen dicBetrügerin über derenSchwindeleieu näher berichtet . Ins¬
besondere hat sie damals einen Landmanu in Esch schwer geschädigt . Sie

hatte in dessen Familie ihr uneheliches Kind in Pflege gegeben nnd

dem Manne vorgercdct , sie erwarte eine große Erbschaft und wolle

dann überhaupt in seinem Hause wohnen . Der Leichtgläubige ließ sich

bestimmen , sein Haus umzubaueu , wobei auf Veranlassung der

Reinhardt auch eine Nische gebaut wnrde , in welcher später der

Kassenschrank mit der Erbschaft nntergebracht werden sollte . Die

rasfinirte Person , welche noch 9 Monate Gefäugniß zu ver¬

büßen hat , ist nun neuerdings wieder hier aufgetancht . Sie erschien
vor etwa acht Tagen in dem „ Mädchcnheim

" hier nnd gab
an , sie sei bei einer sehr reichen Herrschaft , die sich noch
in Chicago befinde , in Stellung , sie sei von dort hierhergereist ,
um für ihre später eiiitreffende Herrschaft eine große Etage

hier zu miechen . Die Reinhardt hat uun während acht Tagen in

dem „ Mädel -euheim "
gewohnt und gut gegessen und getrunken ,

bis sie als die bekanilte , völlig mittellose Schwindlerin entlarvt und
der Polizei überliefert wurde . Sie spi - U nun die Geistesgestörte
uud wird deshalb auch ärztlich beobachtet . In Coblenz find in

jüngster Zeit ähnliche Schwindeleien verübt worden und zwar von
einer Frauensperson , unter welcher man die Reinhardt vermuthet .

= Berichtigung . Die in unterer Abend -Ausgabe vom
7 . d . Ms . gebrachte Notiz betreffs des Besitzwcchsels des Hauses
Blücherstraße 26 bestätigt sich nicht , wie wir aus authentisä )er
Quelle erfahren .

- o - Diebstahl . Einem Dieustinädchen m der Saalgasse ist
ein Sparkassenbuch über 91 Mk . gestohlen worden , wovon als¬
bald bei der Rass . Landesbank 80 Mk . erhoben wurden . Ter Dieb

* Choteraberichte . Berlin , 8 . Sept . Der Bestand an

Cholcrakranken in Berlin nimmt ab . Aus dem Krankenhause in

Friedrichshain sind die letzten Patienten geheilt entlassen ; nur >m

Krankeuhausc in Moabit befinden sich noch vier Cholerakrankr , alle

auf dem Wege der Besserung , außerdem sechs Verdächtige in ärzt¬

licher Beobachtung . — Köln , 8 . Sept . Der „ Köln . Volksztg .

zufolge ist die heute von St . Goar angekommene Frau eines

SchiffSkapitäns unter cholcraverdächtigeu Erscheinungen gestorben .
— Solingen , 8 . Sept . In Papiermühle ist heilte der dritte

Todesfall eiugetreten , indem auch das Kind des Arbeiters Wippers -

Haus gestorben ist . Neue Erkrankungen find nicht vorgekommen . —

Hamburg , 8 . Sept . Der von Rotterdam am 5 . September hier

angekommene englische Dampfer „ Gallina " hatte jed )8 txrdächttge

Kranke an Bord , die in das Krankenhaus geschafft tourbeiL Bei

einem ergab die ärztliche Untersuchung Cholera ; die übrige Mann¬

schaft wurde in Quarantäne gebracht und das « chiff desiust « rt . —

Rotterdam , 8 . Sept . Amtlich werden heute tret neu .« Falle von

Erkrankung an Cholera geuieldet ; einer verlief tödtlich ; beben find

noch in Behandlung .

erfolgreich erwiesen hat .

\dv uuv suiDimuwi ukuuivm , — — Non » ® vstnbnttö fär S/El ^ EtbergeWerbr . Bei

sich überall , sowohl hiusichttich der Erleichterung der Abfertigung Gelegenheit de » kürzlich m Sttittgart staUgefulldenen Kongresses der
~

„ Süddeutschen Bekleidungs -Akademie " wurde von dem Direktor

___ ___ _ > M . Lutz eine neue Erfindung auf dem Gebiet der Zuschneidekunst- t —r - . . . » -. - - ’ - - ------ ™
vorgeführt , welche das höchste Interesse der aus Nah nnd Fernzrr -

saulmengekommeuen 200 Theilnchmer des Kongresses erregte . Die

Erfindung ist in allen Knlturstaaten zur Patentirung angemeldet
und besteht nach der Pateutbeschreibnug aus einem Moment -

Zuschneide - Verfahren mittels beweglicher Modelle , welche durch einen

einzigen Griff für jede Körperhaltung und Sanart passend eingestellt
werden können . Hierdurch kann das Zuschneiden in der Halste der

bisher hierfür erforderlichen Zeit ausgeführt werden , was natürlich
von epochemachender Bedeutung für das ganze Schneidergewerbe
sein muß . Die mit den Modellen hinsichtlich ihrer Sicherheit vor¬

genommenen Proben lieferten selbst bei ganz abnormen Körper -

bÜbungen ein so ausgezeichnetes Resnttat , daß sich der Kongreß

veranlaßt sah , feiner Bewunderung über die neue Erfindung tu

einer besonderen Resolution Ausdruck zu geben , in welcher dieselbe
al » segeubriugend und der weitesten Verbreitung würdig bezeichnet
wird , da damit alles Bisherige auf diesem Gebiete übertroffen
wird . Den alleinigen Vertrieb des neuen Lntzschen Mvnient -

Zuschiieide -Derfahren ? , welches auch namentlich für Kleinmeister
und Zuschneider von hohem Werth fein dürste , besitzt bis auf
Weiteres ausschließlich die „ Süddeutsche Bekleidungs - Akademie " in

Stuttgart , welche auch zu weiterer Auskmift über dasselbe bereit ist .

= Dao Kpatrgcnbkfgsche Konservatorium für WrrstK

( Tannusstraße40 ) war nach dem uns vorliegenden ö . Jahresbericht
von 225 Schülern und Schülerinnen besucht . — Davon find der

Nationalität nach aus Deutschland 183 , Oesterreich 4 , England 8 ,
ÖoUanb 2 , Frankreich 1 , Rußland 9 , Spanien 1 , Schweiz 1 ,
Amerika 11 und Indien 5 . Das Lehrerpersonal besteht außer deni

Direktor , Herr Pianist H . Span gen berg , ans 15 Lehrkräften ,
darunter die Herren Kouzertnieister Nowak , Tonküustler Wendel ,
Kapellmeister H . Gerhard re . In dem abgelaufeneu Schuljahre
wurden 9 öffentliche Prüfungen im Kasinosaale und 6 Privat -

prüsuugen vor dem Direktor und den Lehrern abgehalten . Das

Wintersemester beginnt Montag , den 18 . September .

= Rechte und Pflichten der Kandlnnsogehülfen . Wir

haben kürzlich der trefflichen kleinen Schrift : Rechte und Pflichten
der HandlungSgehülfen von Dr . L . Nolte , Sekretär der Handels¬
kammer in Pforzheim , Erwähnung gethau . Wie wir nun hören ,
hat der hiesige „ Kausiuämiische Verein " eine größere Anzahl dieser
Schriften direkt bezogen und flieht solche zum Auruahmepreis von
40 Pfg . pro Exemplar ( Ladenpreis 50 Pf .) au seine Mitglieder
_ L. Wir glauben , allen Juterkssenteu — Prinzipalen sowohl als

Gehülsen — die Anschaffung dieses vorzüglichen Werkchens dringend
anempfehlen zu sollen , da dasselbe in allgemeinverständlicher Sprache
über alle , die rechtliche Stellung der Handlunflsgehiilsen
betteffenden Punkte eingehenden Aiisschluß giebt und durch die
Kemitniß dieser kleinen Schrift manche Zwistigkeit zwischen Prinzipal
und Gehülsen vermieden wird .

nnd esir „ Zigeunerlager
'

. . . . . . ,
m a il n aus Mcnnz mehrere Violinstücke vor , wel

fanden . Die Lustspiele wurden von den Damen

dorff , Frl . I . Fuchs , Frl . E . Opfermanu und den Herren

I . Keller , Schupp und Kretschmar aufgeführt . Die Vor¬

tragenden ernteten so großen Beifall , daß anf allgemeine » Ber -

laugeil eine Wiederholung der Abendunterbaltuug stattsiuden mußte .

Auch die lebeudeu Bilder erregten die Bewunderung der Anwesenden .

Die Abendiiuterhaltnug war gut besucht , und der finanzielle Ertrag

ist ein sehr befriedigender . Eine Anzahl Besucher waren sogar von

auswärts erschieuen . ~ .
= Mild sechsen , 8 . Sept . Dieser Tage starb hier der

älteste Mann des blauen Ländchens : der 91 -iahngeLand -

wirth Bender , welcher zur Thuru - und Taxisschen Postet der

Briefträger für die Orte des Amtes Hochheim war . Wocheutlich

1 — 2 - mal holte er die Briefschaften in der Amtsstadt und brachte

die in den Orten gesammelten nach Hochheim . Bis in die letzte

Zeit seines Lebeiis erfreute sich der Verstorbene einer verhaltniß -

mäßig guten Gesundheit . „
( !) Kochheim , 8 . Sept . Nächsten Sonntag findet hier da »

Iahresmissionsfest für das Dekanat Wallau statt . Die

Predigt für den Hauptgottesdieust , der um 2 Uhr Nachmittag »

feinen Anfang nimmt , hat Herr Professor Maurer ans Herborn ,
der vor langen Jahren hier als Vikar wirkte und noch in bestem

Andenken steht , übernommen . In der Nachversamiulung , die sich

an den Gottesdienst anschließen wird , werden noch verfch,ebene

Geistliche der Umgegend sprechen .
? Langenhain , 7 . Sept . Unser Lehrer Herr H Wagner

erhielt gelegentlich der diesjährigen Generalversammlnng des Vereins

nassauischer Land - und Forstivirche für seine Thatiakeit und

Leistung als Pfleger der Gemeindebaumschule den 1 . Preis . W

( onfurrtrien diesmal die Lehrer des 10 ., 9 . und 12 . Vereinsbezirks .
- r - Klacht , 8 . Sept . Der diesjährige B i eu e n z u ch tl e h r -

kursirs wird in der Zeit vom 20 .— 29 . September dahier unter

Leitung des Herrn Pfarrer Wehgandt abgehalten werden . An dem¬

selben können sich 19 Geistliche bezw . Lehrer und 10 Landwirche

betheiligen . Den Theilnehmern wird eine Vergütung gewahrt , die

hiiireichl , um die Kosten , welche der Ansenthalt hier verursacht ,
decken zu köniien . In dem diesjährigen Kursus werden nicht nur

Vorträge über die wichtigsten Zweige der Bieueilzuchi gehalten ,
sondern den Theilnehmern des Kursus werden auch die verschiedenen

praktischen Arbeiten am Bienelistande gezeigt. Solche Herren , welche

sich a » dem genannten Kursus betheiligen wollen , haben ihre Mel¬

dungen baldigst bei Herrn Lehrer Strack dahier einzurercheu .
* Mainz , 9 . . Sept . Der Weinhändler Arens von hier , seit¬

her wegen Meineids in Hast , wurde gestern Nachmittag unter Be¬

gleitung zweier Gendarmen zur Beobachtung seines Geisteszustände »

nach der LandeSirrenaustalt Heppenheim a . d . B . überführt .

skribirten abzuleisten .
= Unten,atioualrs Wettsah re « . Bezüglich des Eintritts

DU dem Neuuplatze gelegentlich des morgen , Sonntag , stattfindeirden
ulternatioualen Rad - WettfahrenS glauben wir auf Folgendes auf¬

merksam machen zu sollen : Der Kartenverkauf findet bis morgen ,
Sonntag , 1 Uhr Mittags an der Tageskasse in , Hanptpottal des

Kurhauses , von da ab an den Eingängen zum Rennplätze statt .

Diese Eingänge befinden sich an der Parkstraße und an der » gegen «

über der Weberschen Gärtnerei gser durch die Anlage führenden
neuen Fahrwege , und zwar ist , von der Stadt fommenb , der erste

Eingang derjenige zum III . Platz ( 1 Mk .) , der zweite derjenige zum
I . Platz ( 271 Mk . ) und der untere Eingang am neuen Fahrweg
derjenige zum numerirten 11 . Platz (2 Mk .) , während der obere ,
d . h . näher der Parkstraße , gleichfalls am neuen Fahrwege belege » -

Eingang derjenige zum Sattelplatze ist , der nur von Radfahrern ,
gemäß besonderer Vestimmungeu , benutzt werden darf . An allen

Eingängen , welche durch Plakate genau kenntlich gemacht sind ,
befinden sich Kassen , nnd sind die gelösten Karten , wie aller¬

orts auf Rennplätzen , sichtbar zu tragen . Was nun den

Eintritt zum inuern Raum der Wettfahrbahn , d . h . zum fo -

genanutcu Sallelplatz , anbetrifft , so scheint tdeilweise hier die Ansicht zu
herrschen , daß derselbe eiufad ) durch Lösung einer znm Garteu -

sickt x . berechtigenden „ Korsokarte
"

erzielt werden kann . Es ist aber

selbstverständlich , daß Inhaber solcher Korfokarten nur daun zum
Sattelplatz eintreten können , wenn sie auch thatsächlich aut Korso

theilnchmen , oder wenn sie Mitglieder des Deutschen Radfahrer -

Bundes sind und dies beim Eintritt durch Vorzeigung ihrer
Bundesmitgliedskarte darthvn . Inhabern von Korsokarteu , welche
diese Bedingungen nicht erfüllen ( Korfo -Theilnahme oder Bnudes -

nntgliedschaft ) , wird der © « tritt zum Sattelplatz verweigert , es sei
denn , daß sie auf Rad erscheine,, , in welchem Fall ein Eintrittsgeld

zum Sattelplatz für alle übrigen Radfahrer von l1/ » Mk . festgesetzt
ist . Es befindet sich genaue Kontrolle au diesem Eingang , an den ,

schon bei dem letzten Reimen vielfach versucht wurde , unter irgend
einem Vorwand einzudrinae » . Also auch Radfahrer können ohne

äahlung nicht zu diesem Platz eintreten , sofern sie sich tiicht zn dem

enneit genannt haben .

= Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg - Ppu « .

Durchlaucht , ist von dem Aufenthalt in der Schweiz wieder Hierher

jtorfatMtl - Nachricht »» . Herr Regierung « - Sekretär

Ulrich hierselbst ist vom 1 . Dezember d . I . ab tu den Ruhestand

Berlin , 9 . Sept . Die Meldung eines ProviuzblatM , daß un

Buudesrath Erörterungen über eine Verstärkung nnd Erwelttrung

der parlamentarifchen Strafgewalt schweb « , sollen ,
werden als unzntreffend bezeichnet . Im Buudesrath soll dieser An -

gcleqenbtit weder jetzt noch früher natiegetretro worden sein .
9 . Sepr . Die Direktion der Ausstellung be¬

schlagnahmte von Franzosen ausgestellte Maaren ,
weil der Ausstttler dieselben verkauft batte , ohne d,e vorschrifts¬

mäßige Taxe zu zahien . Der ftanzöfische Konsul forberte die so¬

fortige Rückgabe unter Androhung , die französische Abtheilnng sonst

schließen zn lassen .

Geldmarkt .
Courldericht der Frankfurter Börse vom 9 . Sept .,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Eredit - Actien 2727 «, DlScoutoAom -

mandit - Antheile 172 .70 , Dresdener Bank Darmstadter
— .— , Berliner .Hairdel « - Gesellschaft , dariugieseu . ,

Italiener 84 .50 , Ungarn Lombarden 877 «, « ottbartbgbn =

Actien 148 .70 , Rordost 10L50 , Union 74 .90 , Laurahutte -

Actteii 98 .— , Gelsenkirchener BergwerkS - Aktten 136 .— . Bochum «

11710 Harpener 126 .40 , Staat »bahn 244 ' /, , Central 113 .70 ,
3 -prozentige Mexikaner — , 6 - prozentige Mexikaner 57 . Tendenz :

ziemlich fest bei frtr stillem Geschäft .
Berlin , 9 . Sept . Anfangs - Course . DMonto -Komuiandit -

Antheike 172 .10,Jtuffffd * NMeu 21250 .
Wien , 9 . « epi . Voedorse . Oesterreichlfche Lredlt - Aeticn -

337 — 336 .50 , Sraat - bahn - Actieu 308 .20 , Lombarden 105 .70 , Mark -

Noten 61 .57 . Tendenz : ziemlich fest .

WaiserSanbs - Uachrichten .
A Mainz , 9 . Sept . Fahrpegel : Vormittags 1 m 19 cm

gegen 1 m 16 cm am gestrigen Vormittag .

Die heutige Abend - Ansgabe mnfnßt 8 Sette « .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , den 9 . September , Nachmittags 2 Uhr beginnend

( nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

Grosses Gartenfest .
Drei Musikcorps .

Städtische Kur - Kapelle . — Kapelle des Füs .-Reg . von Gersdorff

( Hess . ) No . 80 . — Trompeter - Corps Nass . Keld - Art .- Reg . No . 27 .

( SSO . )
des Aeronauten Herrn Hermann Latteaiann : Ballon zum

Fliegenlassen ; SSoppel - .Absturz von zwei Personen an einem
Fallschirm . — Beginn der Ballonfüllung : 2 Uhr Nachmittags .

Auffahrt : ca . S ' /s Uhr . Während der Füllung und Auffahrt :
Concerte verschiedener liapellen .

Programme :

Von 2 — 4 Uhr : Concert der Kapelle des Füs .- Reg . von Gersdorff

( Hess .) No . 80 , unter Leitung des Königlichen Musikdirectors
Herrn Fr . W . Miinen .

1 . Hochzeitsklänge , Marsch Fr . W . Münch .
2 . Ouvertüre zu „ Indra “

.......... Flotow .
3 . Fantasie aus „ Faust “ Gounod .
4 . Donauweibchen , Walzer Strauss .
5 . Finale aus „ Ariele “ .......... Bach .
6 . Frangaiso aus „Das Glöckchen des Eremiten “ Maillart .
7 . Fete Boheme , Scenes pittoresque ..... Massenet .
8 . Potpourri aus „ Der Bettelstudent “ Millöcker .

Von 4 — 6 Uhr : Concert des Stadt . Kur - Orchesters , unter - Leitung
des Conccrtmeisters Herrn Franz Nowak .

1 . Bundesmarsch ............ Voigt .
2 . Ouvertüre zu „ Athalia “ Mendelssohn .
3 . a ) Idylle ecossaise , b ) Danse de ia gipsy ,

Balletmusik aus „ Henry Vlll .
“ Saint - Saens .

4 . Saltarello .............. Vieuxtemps .
5 . Mitternachts -Polka Waldteufel .
6 . Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “

. . . Wagner .
7 . Fantasie aus „Rigolelto “ Verdi .
8 . Frisch heran , Galopp Job . Strauss .

No . 27 , unter Leitungdes Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beul .

1 . Fröhlich durch ’s Leben , Marsch Jüttner .
2 . Ouvertüre zu „ Die Amalia “

....... Kiesler .
3 . Chor aus „ Dio Lombarden “ Verdi .
4 . „ Veturia “

, Walzer ........... Ivanovici .
5 . Air de la Princesse . . . . . . . . . Clärens .
6 . Korallenlippen , Polka - Mazurka ...... Fr . Lehar .
7 . Original - Cavatine , Solo für Piston Hasselmanr .
8 . Musikalische Blumenlese , Potpourri . . . . Thümer .

Um 8 Uhr beginnend :

I > o | >pel - Concert
des Städt . Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz Nowak und
der Kapelle des Füs .-Reg . von Gersdorff ( Hess ) No . 80 , unter

Leitung des König ! . Musikdirectors Herrn F . W . Münch .

Programm des Kur - Orchesters :

1 . Ouvertüre zu „ Zampa
“ Herold .

2 . Balletmusik und Finale aus „Robert der Teufel “
Meyerbeer .

3 . Arie aus „ Titus “ ........Mozart .
Oboe - Solo : Herr Haas . Clarinetto -Solo : Herr Seidel .

4 . Feierlicher Zug zum Münster aus „ Lohengrin
“ Wagner .

5 . Rosen aus dem Süden , Walzer Job . Strauss .
6 . Serenata napolitana .......... Paladilhe .
7 . Am Meer , Lied ............ Frz . Schubert .
8 . Kaiser -Husaren - Marsch Lehar .

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff :

1 . Gruss an Barmen , Marsch Klüger .
2 . Ouvertüre zu „ Mignon

“ Thomas .
3 . Die ersten Curen , Walzer Strauss .
4 . Fantasie aus „Der Troubadour “ Verdi .
5 . Grosser Marsch aus „Die Königin von Saba “ Gounod .
6 . Qui vive , Concert - Galopp W . Ganz .
7 . Gavotte bongroise ....... Pfeiffer .
8 . Der Musik - Enthusiast , Potpourri Stetefeld .

FamMen - Nachrichterr .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trailer -Anzeigen

II .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenbero
’
stiieHof -Böchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Aus de » Wiesbadener Civilstandsregisteru .

Geboren . 31 . Slug . : dem Kaufmann Friedrich Mehl e. T . 3 . Sept . :
dem Goldardciter Hermann Stahl e. T ., Antonie . 4 . Sept . :
dem Schriftsetzer Johann Offhcim e. Anna Theodore

Angebote » . Schlossergehülfe Richard Wilhelm Wünsch und Elisabeth
Josephine Seid , Beide hier . Herrnschneidergehülfc Johann Friedrich
Münzer und Hermine Helene Anna Schell , Beide hier .

Verehelicht . 7 . Sept . : Hotelportier Johann Matthäus Häuser und
Marie Auguste Romeike hier .

Gestorben . 8 . Sept . : Carl Oscar , S . des Negicrungs - Burean -
Diätars Oscar Striegnitz , 3 M . 18 T .

Renn - Tricots

Renn - Hosen

prachtvolle Farben

en.pfi . ut Qari eines

Bahnhofstr . 3 . .

b Leoni & C ? Wiesbaden
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ialität :
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'
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in Wiesbaden bei :

ir . Belli , Victoria -Apotheke , Rhdnstrasse
Herling , Burgstrassen -Eckc .

ranz Blank , Bahnhofstrasse .
Conradi . Kirchgasse .

. Cuclis , Saalgasso .
r . Groll , Adolphsallee und Göthestrassen - Ecke .
r . Willi . Lent , Wilhelms - Apotheke , Lpuisenstrasso .
Mosbach , Kaiser - Friedr ich - Ri n g u . Delaspeestrasse .
, Roos Mach folger , Metzgergasso .
Ito Siebert , Marktstrasse .
icar Siebert , Taunusstrasse .
rill » . Stauch , Friedrichstrasscn - Ecke .

W . Weber . Moritzstrasso . 16637
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»jÄÄ ) lM . 3y2 - M .30 .

igf1 y . pr .üasthf ^

: = > Zu beziehen durd ] affeDroguerien .

DehcatessenCo/oncWaarenGesciiäfte

iS . xstfaa § a < * * * a Schoppen 6Q . Pf . , fertig
CllIHOlOOllC geschlagen i . KrystäU - Schalen

80 Kaffeesahne 40 Pf .,
saure Sahne 50 Pf ., empfiehlt die 12521

Centrifugal -Molkerei von E . Bargstedt ,
Faulbrunnenstrasze 10 .

Maria Bentz
,

Rohes el Confecliones
,

Dotzlieimerstrasse 4
,

Part .

17700

fotwhphflffp ’ Sterberente Mk . 100 — 1000 .— und Dividende .
^ nilotnuill . Eintritt bis zum 55 . Jahre frei .
Krankondallt » ' Krankengeld Mk . 5 — 15 .— täglich . Jnvaliden -
$ HUlmCimWn . » nte Mk . 912,50 - 2737,50 jährl .
StitherbnAf » * Confirmandinaussteuer Mk . 50 — 150 .— . Militär -
MlnukinUstk . dienst - oder Brantanssteuer Mk . 500 — 30,000 .

Auskunft und Anmeldungen beim Generalvertreter des 18621
Allgemeinen Deutschen Bers . - Bereins ,

Herrn 1« . W' . Schreiber . Wiesbaden , Gust .- Adolsstr . 6 .

Neues la Sanerkrant per Pfd . 18 Pf .
Nene Essig - und Salzgurken .

Frische Braunschweiger Cervelatwurst .

Hermann Äeigenfind ,
Jahustrahe 2 .

_______
17974

HF * Neun Pfund
prima Hamme ! - Gemüsefleisch Mk . 4 , 9 Pfd . prima
Hammelrückcn oder Keule Mk . 5 franco Nachn . 122

isbl keine

I TOILETTE • FETT • SEIEE
I C . MAUMAHNI OFFENBACHS I

( F . a . 186/7 ) 176

D . C . Feaiacke

SANI TAS

pract . Zahnarzt .
Rheinstr . 15 , Ecke Wilhelmstr ., gegenüb . den Bahnhöfen .

Sprechst . von 9 — 5 Uhr , ausgen . Sonntag Nachm .
Schmerz - u . absolut gefahrlose Zahnoperationen ohne

Narcose durch locale Kälte - Anaesthesie . 17771

für den täglichen Gebrauch
zur Erzielung zarter Haut und

- schönen Teints als

' Nur - 2 5 Pfq das : Slü .ch ,
H äOen Se ’.fen ^Tüyen : SR"

W . Foelders , Emden lOstfriesland ) .

Hamb . - Amer . Packetf .
- A .

- G .

STach Chicago
Billcts zu Originalpreisen . 11309

Wilhelm Becker , Langgasse 33 ,

Haupt - Agentur .

FkM - NnWliiiWbM s. ß>. z» Golha .

Hanptagentur Wiesbaden .

Umzüge , auch solche , welche Anfang Octobcr statt -

finden , wolle man schon jetzt anzeigen in dem Bureau

der Bank

Lomsenplatz 1 .

E ng
*
en Meyer ,

pract . Zahnarzt ,

F rledrichstrasee 47
( Ecke der Schwalbacherstrassc ) .

Sprechstunden 9 — 5 . 15782

Auster

prima Englischen Anstern
von heute ab auch täglich frisch erste Qualität

„
Holländer Austern “

.

Wiesbaden , 8 . September . 18049

C . Herborn , Wilhelmstraße 4 ,
„ Tivoli " .

FisGmüluz
3 . Delaspeestratze 3 .

Empfehle frischen Salut , kleine Salme , 3 bis
5 Pfund schwer , Lachsforelle » , Ostender Seezungen ,
Steinbntte , Makrele « , Zander , Hechte , Bratzander ,
Schollen , Cavliau , Schellfische , Petermäunchen , lebende
Karpfen , lebende Hechte und Barsche , lebende Hummer ,
Austern re . re .

Joh . Wolter .

Mieth - Berträge
vorräthig int Tagblatt - Verlag , Lauggasse 27 .

Ihr lieben Bewohner Wiesbadens erbarmet Euch alle
der armen Epileptischen im St . Balentinnshause zu
Kiedrich und spendet freudig Euer Scherflcin burd ) unfern
Collectanten Herrn Zander . 17709

Hauscollecte in Wiesbaden beginnt am 4 . September .

Zum einem demnächst beginnenden

- = Kiirsts Im Mmtzkn = -

nehmen wir noch einige Anmeldungen entgegen . 18045

Uirtor
' sche Schule , Taunusstratze 13 .

Zurück .

zu haben für

Dr . Proebsting ,

RöUerftrafie 3

4 Z . tu . Zub .,
abz . f .

10S0M . ,einz .
Dame billiger .

Vo "
u
“ se 4 Müllerstrasse 4

im Kurviertel
1250 Mk . Bel - Etage ( statt 1550 )

5 geräumige schöne Zimmer in . Balkon u . reichlichem Zu¬
behör . Alles und Alles neu — ohne Trockenwohnen ;

bauliche Veränderungen beseitigt ; grössten
Comforts ,

der Neuzeit entsprechend . Neu v .

Keller — Mansarde .
Wünschenswert !) ruhige Herrschaften
Näh . auch Müllerstr . 1 , Parterre .

„ . „ • , . .. Bequeme Doppelfenster und
Keine Hinterhäuser . jaiousjen - 4 Müllerstrasse 4 stets

z. besehen ; bestimmt 11 - 12 Be -
Klemer Garten .

sjchtiguug nebst Rnffsprache m .
Sonnenseite . Eigenthümerin zu nehmen .

Erkundigungen ü . d . Vortheile d . Hauses können b .
langjährigen Miethcrn cingezogen werden . 17657

Gesucht reut . Geschäft
d . Mauuf . - oder verw . Branche . Offerten unter
w . 31 . s « s an den Tagbl . - Berlag erbeten .

Statt jeder besonderen Meldung .

Die gestern Nachmittag 3/r4 Uhr erfolgte glücklich «

Entbindung meiner lieben Frau , Lisbeth , geb .

von Egidy , von einem

gesunden Knaben
beehre ich mich hierdurch ergebene ! anzuzeigen .

Wiesbaden , den 9 . September 1893 .

Willy Martini .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Die glückliche Geburt eines prächtigen Jungei ,
zeigen hocherfreut an

Hermann Herz und Frau ,
Auguste , geb . Hertz .

Wiesbaden , den 8 . September 1893 .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : I . 33. : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : E . Rötherdt in Wiesbaden .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schelle » berg

'
scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .



Mage Mi Wiestla - ener Tagdlatt .

Mo . 422 . Akend - Ausgabr .

( 18 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Ruhm .

Novelle von Kans Koffmauu .

„ Welch eine Wonne , in freiem Sterben der Welt hohn -

lachend das Donnerwort ins Gesicht zu schweigen : Ich habe
euch Alle ein Leben lang mit göttlicher Niesenlist betrogen ,
und das erlenchtende Geheirnniß meiner großen Wahrheit
nehme ich mit mir ins Grabesdunkel I

„ Doch , meine Mutter lebt , und ich muß diese Qualen

alle weiter dulden .

„ Der Besuch des Kaisers bei unserm Kurfürsten gestaltete
sich wahrhaft glänzend . Man bewundert allgemein die tief¬
gehenden Kenntnisse des hohen Herrn auf dem Gebiete der

Astronomie und mancher verwandten Wissenschaft . Auch den

Künsten zeigt er sich gnädig und voll rechten Verständnisses .
Den Schloßbau unterzog er der eingehendsten Besichtigung ,
daß ein schlechter Werkmeister sich hätte fürchten mögen .
Meine Seele blieb ruhig und ernst .

„ Nachdem er zu Ende gekommen war , belobte et die

Arbeiter , am nieisten die Steinmetzen , mir aber schwieg er .

Doch als die Herren und ich im Gefolge den harrenden
Hofstaat wieder erreichten , da blickte die kaiserliche Masestät
mit einem großartigen Lächeln im Kreise umher und fragte
Allen vernehmlich : „ Ich sehe hier in den schönen West¬
ländern des Reiches manche Früchte , die der Osten nicht
zeitigt ; sollte nicht auch der herrliche Lorbeer hier wachsend
zu finden fein ? "

„ Mein Kurfürst , seine Meinung verstehend , winkte eifrig ,
zn einem Gärtner zu schicken. Da trat zu aller Erstaunen
die reizende Hofdame Konstanze von Plalhe voll hoher An -

muth einen Schritt dem Kaiser näher und sprach , indem sie
einen mächtigen Kranz von blühendem Rothdorn , der so

herrjich duftet , emporhob : „ Es sollte Eurer Kaiserlichen
Majestät bekannt sein , daß Deutschland seine großen Männer

mir duftenden Domen zu krönen gewohnt ist .
"

„ Und als der Kaiser ihrem fragenden Blicke mit einem

milden Lächeln seine Zustimmung winkte , kam sie strahlend
auf mich zugefchrilten , der das Knie beugte vor ihr und

der Majestät zugleich , und drückte den Kranz mit einer

Gebärde von zartester Feierlichkeit auf meine Stirn . Ich
merkte , daß die Domen meine Haut aufritzten und Bluts¬

tropfen niederrattuen ; doch der süße Geruch betäubte meine

Sinne so , daß ich nichts empfand als die Entzückung voll¬

kommenster Seligkeit .

„ Noch hörte ich den Kaiser vernehmlich die Worte sagen :

„ Beneidenswerther Mann , den solche Hände mit Dornen

kränzen . " Und dann vergingen mir die Sinne in lauterer

Wonne . Als ich aufwachte , lag ich mit jener Hoftracht
angethan einsam in meiner Kammer auf dem Ruhebette ;
der Kranz war verschwunden , doch sein Duft durchwehte
mit würziger Kraft den ganzen Raum , und ich wußte , daß

Koustanze bei mir gewesen mar .
"

Hier endete die Handschrift .

Wiegand legte das Heft auf den Tisch und be¬

wahrte , bewegt vor sich niederblickend , ein nachdenkliches
Schweigen .

„ Beneidenswerther Mann ! " begann er endlich . Man

möchte es auch fast sagen ; oder ist der nicht noch zu be -

j neiden , der aus einem verfehlten Leben solchen Ausweg
L findet ? Und doch hat man den Muth nicht zu so zweisel -

t Haslern Neide .
"

„ Und beweinenswerthe MutierI " fiel Konstanze ein .

„ Welch eine schmerzliche Aufgabe für uns , sie so aus

r ihren Himmeln zu reißen . Ich weiß noch kaum , wie ich

den , Muth gewinnen soll , ihr diesen zweifelhaften Dienst zu
i leisten .

"

Samstag , den 9 . September .

„ Die Wahrheit ist schließlich immer ein zweifelhafter
Dienstmeinte Wiegand , „ am meisten auch jene Wahr¬
heiten , die der Menschheit ihren geliebten Aberglauben
nehmen . Dieser unglückliche Spilling hat eben auch nur

nicht den Muth gewonnen , der armen Frau so wehe zu

itpin ; ich glaube nicht , daß wir ihn zum Muster nehmen
dürfen .

"

„ Sie haben recht, " sagte sie ernst , „ wir dürfen nicht

zögern , sie aufziiklären . Lassen Sie mich vorangehen und

leise vorbereiten ; dann mögen Sie kommen und mir helfen ,
den schmerzenden Schlag zu thnn . Vielleicht eine Stunde

nach mir , möchte ich Sie bitten . Oder sollten Sie etwa

noch den Zorn des Volkes fürchten — " fügte sie lächelnd
hinzu .

„ Mit Ihnen im Bunde , nein ! " rief er heiter . „ Und

ich denke , ich habe auch keine Ursache mehr , denn wer kann

gegen mich zeugen als Sie allein ? Wer hat meinen ge¬

fährlichen Leumund verschuldet als Sie allein ? Sie werden

die Wunde heilen , die Sie geschlagen haben .
"

Sie erröthete leicht . „ 3m Noihfalle wissen Sie ja auch

verborgene Wege zu finden,
" lachte sie, „ und ungesehen ins

Haus zu bringen . Gebrauchen Sie Ihre kühnen Künste ,
wenn es nöthig wird . — Indessen möchte ich gern dies

inhaltsschwere Heft gleich mit mir nehmen ; es könnte sich

doch ergeben , daß ich in einem unvorhergesehenen Falle fein
klares Zeugnitz schon benutzen darf .

"

„ Es steht völlig zu Ihrer Verfügung, " sagte Wiegand ,

„ und ich werde nach der festgesetzten Stunde mich ge¬

horsam zu Ihrer Unterstützung einstellen . Inzwischen ge¬
nieße ich die Aussicht und die Erinnerung . Möge unser
gemeinsames Werk sich glücklicher vollenden , als noch zu

hoffen ist .
"

Sie reichte ihm die Hand und ging . Sie schritt ge¬
senkten Kopfes am Waldrand entlang und durch die Wein¬

berge hinunter dem Städtchen zu .

Sie fand Frau Spilling in ihrem Garten , wo sie in

sichtlicher Erwartnng auf und nieder schritt .

„ Endlich kommen Sie wieder, " rief die alte Dame ihr
entgegen , „ liebe Konstanze , ich warte schon lange auf Sie .
Mir ist schlecht zn Mnthe , so

'
sonderbar unruhig . Es nagt

eine Angst an mir . Sehen Sie , Kind , was gestern der

wunderliche Herr aus Pommern behauptete — es klang ja
wie lauter Narrheit und Unverstand — und dennoch , es ist
doch zu auffallend , daß auch heute noch kein Bries ge¬
kommen ist — und mein Sohn ist noch niemals ungemeldet
hier erschienen , er liebt die Ueberraschnugeit ganz und gar

nicht ; wenn nun doch vielleicht irgend etwas Wahres daran

tväre — er doch krank wäre , krank in der Fremde , und ich
nicht bei ihm ! Es könnte zum Beispiel — ich habe mir

das langsam zurechtgereimt , es könnte ja so zusammeri -

hängen ; uni ) das Räthsel wäre vollkomnieu gelöst , und wir

hätten dem fremden Herrn dann leider sehr unrecht gethan .

Ach , wissen Sie , Kind , er sah im Grunde auch gar nicht

so recht wie ein richtiger Verrückter aus , er hat mir im

Anfang sogar sehr gut gefallen ; ich meine nämlich so : mein

Sohn ist auf der Reise krank geworden , ist in der poinmerschen
Stadt da liegen geblieben , und sehen Sie , um nicht etwa

durch Kundgebungen und Ovationen belästigt zu werden ,

gab er sich einfach für so etwas ans — nicht wahr , für

einen Zeichenlehrer , sagte der Herr ? — Meinen Sie nicht
auch , daß es so sein könnte ? Aber dann müßte man doch

sofort dorthin reifen — o mein Gott , wen » ich doch
den Herrn noch einmal sprechen könnte , um Genaueres zu

erfahren — "

„ Sie sollen Genaueres erfahren , liebe Frau Spilling, "

unterbrach Konstanze mit fester Stimme ihren Redeergnß ,

„ ich habe soeben den Herrn zufällig noch einmal ßctroffen ,
er ist ein vollkommen vernünftiger und obendrein sehr
liebenswürdiger Mensch , und Sie sind wirklich auf dem

41 . Jahrgang . 1893 .

rechten Wege mit ihrer Vermuthung . Ihr Sohn liegt
leider erkrankt in jener Stadt Stolpenburg — jedoch nicht

lebensgefährlich , fürchten Sie nichts , fein Arzt ist gänzlich
ohne Sorge — doch immerhin erkrankt und der mütterlichen
Pflege bedürftig — "

Sie schwieg . Sie erwartete einen heftigen Erguß des

Schreckens und übertriebenen Kummers zu vernehmen .
Statt dessen brach die alte Dame in einen unverkennbaren

Freudenruf aus : „ Schnell , schnell , Koustanze , wir reifen !

Noch heute . Auf der Stelle . O wie herrlich , daß ich ihn
draußen aufsuchen und ihn mit eigenen Händen pflegen
kann . O mein Gott , feit wie vielen Jahren ist das meine

heißeste Sehnsucht gewesen , wieder wie einst für ihn schaffen
zu dürfen , tröstend an seinem Bette zu sitzen , seine Stirn

zu kühlen , seine Hand zu halten und zu streicheln wie

einem Kinde , wieder wie sonst seine Mutter , ganz feine
Mutter zu fein ! Aber nicht wahr , Konstanze , es ist recht

frevelhaft und kindisch obendrein , mich zu freuen über eine

Krankheit ? Doch wenn Sie wüßten , welch ein Glück das

ist , so ganz allein über einem Kinde zu wachen , das man

an die Welt sonst halb verloren geben mußte — nitd o wie

schnell soll diese Krankheit weichen , ich fürchte sie nicht , nein ,
nein , sie hält nicht stand vor den heilenden Händen einer

Mutter ! — Kommen Sie , Kind , wir wollen uns zur Reise
rüsten .

"

Konstanze horchte lebhaft auf bei diesem seltsamen
Frendenausbrnche . ffllit kühnem Besinnen faßte sie einen

schnellen Entschluß .

„ Liebe Frau Spilling, " sagte sie mit ernstem Nachdruck ,

„ dieses Glück , dies verlorene Glück , wenn Sie eS nun

miedergewinnen könnten auf immer — wenn Sie Ihren
Sohn der fremden Welt entreißen und wieder ganz allein

an Ihrem Herzen halten könnten — wenn es Sie nur eine

kleine Entsagung kostete —

*

*

Die alte Dame blickte sie erwartungsvoll und ver¬

wundert an .

„ Eine Entsagung ? " fragte sie . „ Glauben Sie , daß es

etwas giebt in der Welt , dem ich nicht entsagen könnte um

meines Sohnes willen ? "

„ Und Sie sollen nur einem Gedanken entsagen, " fuhr
Konstanze eifrig fort , „ einem leeren Wahne , einem Schatten ,
einem Tranmbilde ohne Wesen und Wahrheit — und einem

Traumbilde ohne Glück — wie oft habe ich Sie sagen
hören , der Ruhm sei eine Dornenkrone ! und nur diese
Dornen sollen Sie vom Haupte Ihres SohneS reißen , nur - •

jenem Wahn von feinem Ruhme sollen Sie entsagen I Für
den öden Glanz seines Ruhmes sollen Sie baS Glück ein «

tauschen , das Glück für ihn und für sich selber .
"

Die Frau sah sie mit einem wunderlich verworrenen

Blicke an . Plötzlich schien ihr ein Licht aufzugehen .

„ Er ist in lingnabe gefallen ! " rief sie lebhaft , mit

Ueberraschttng , doch ohne Schrecken im Tone . „ O , ich ver¬

stehe . Hub das , meinen Sie , sollte mir schwer werden zu

ertragen ? Freuen will ich mich , nur freuen . Er wird

nur ein freierer Mann fein als zuvor , das ist Alles . Was

kann einem Künstler von Gottes Gnaden btelingnabe eines

irdischen Herrschers sein ? Eine bunte Scherbe , die zerbrach
und über die er gelassen hinwegschreitet ; nichts weiter . Nein ,
liebe Konstanze , das ist keine Entsagung , die uns schwer
fiele ; über solche Verluste lächeln wir . Er trägt seine Größe
in sich selbst , die heiligen Schätze seines Innern kann Nie¬

mand ihm rauben .
"

Konstanze griff diese pomphaft gesprochenen Worte eifrig
auf . „ O halten Sie das fest , liebe Frau Spilling, " rief
sie , „ und sagen Sie sich : was kann Ihnen denn der Ruhm
bei allen anderen Menschen sein ? Wie wenig mnß Ihnen
der Beifall der niederen Masse bebenten , wenn Sie sogar
eines Kaisers Gnade so leicht verschmerzen !

( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .

* Die Darfiim - Fadrikation an der Uioiera . Ans
Grasse bei Nizza wird der „ N . Fr . Pr .

"
grschrieben : Wir sind mut

in voller JaSmitt - Erttte begriffen , einige Felder tragen schon reife
Tuberosen . Ein betäubender Dust herrscht in und um Graste ; es
wird Tag und Nacht fortgearbeüet , um den so theurcn Geist so
schnell als möglich einznsangen . TicS geschieht nun auf dreierlei

Weise : Mittels lieberbrühens bei den groben Kräutern , wiePfeffer -

rninze , Lavendel , Thymian , Eisenkrattt und Geranium , tvclche in

gauzen Feldern gebaut sind ; bann mittels der altbekannten Methode ,
der Destillation , mit welcher Rosen , Flieder , Heliotrop , dunkle

Veilchen u . f . w . behandelt werden , und endlich auf kaltem Wege
für Parma -Veilchen , Windling , Ruchgras , Jasmin und Tuberösem
Die letztere Art ist die zeitraubendste , daher thencrste , aber auch
sicherste , den wirklichen Dust jeder Gattung nnvermischt zu erhalten .

I . In einer Fabrik dritten Ranges , wie diejenige von Brutto Court ,
_ welche ich soeben besuchte , sind etwa 80 Mädchen mit Wäge » , Ein -

/ \ theilen , Aufstreuen , Ablesen und Ansstapeln beschästigt , während die

i -t Maschinen und Kolben von Mäiinern bedient werde » , im Ganzen
-ikso 100 Leute beschäftigt find . Die abgewogenen Blülhen liegen
in Haufen auf einer langen Tafel , an welcher etwa 20 Mädchen
fitzen , deren jedes einen Rahmen von der Größe und Form eines
oberen Fensterfiügels vor sich hat ; das Glas dieses Fensters ist
mit einer Mischung von KalbSfett und wenig Oel , welche
eine Emulsioti eingegangen sind , auf beiden Seiten bestrichen . Die
Mädchen streuen nun auf die obere Seile so viel Blülhen , als
leickst hasten bleiben , etwa wie eine Köchin die gestiftelten Mandeln
auf Kuchenteig , und stapeln nun Rahmen auf Rahmen bis in die

Hunderte je 10 Stück übereinander . Der Duft des untersten
Nahmens steigt binnen 24 Stunden vollständig tu das Fett des
über ihm liegenden , dann werden nächsten Tages die ihrer Seelen
beraubten , gelb gewordenen Blumen abgelesen und frisch aitfgeftrcut .
Diese Prozedur wird nun acht - bis zehnmal wiederholt , die mit
Dust geschwängerte Pomade aber theils , so wie sie ist , an kleine

Parfumerieen verkauft oder in große , geschloffene, kupferne Bottiche
zn gleich viel Spiritus geschabt , wo mittels eines rvlirctiden Rades
das Fett so lange gepeitscht wird , bis es alles Eingesaugte wieder

hergiebt , dem Gesetz der Schwere folgt und zu Boden sinkt . Es
wird dann weiter für Seife » , Salben , Pomaden rc . verwendet .

während der Geist in Heine Fläschchen gefüllt wird , welche das

Entzücken der „ feinen Welt " ansmache » . Hier am Orte koste » sie
gerade ein Sechstel ihres Kaufpreises . Da fidt hier Alles mit

Blumenzucht beschäftigt , ist das sonst so wohlfeile Gentüse oder Obst

ziemlich thener , ja c3 giebt „ Grastois
"

, welche sich dasselbe aus
Cannes oder Antibes kommen lasse » .

* Eilrnbahn Vrloriprdrn . Zur Revision von Eiseubahn -
strecken sowie zur Bornahme von Reparaturen an Eisenbahn -

Telegrapheuleitttttgen bedient man sich zur Znrücklegttng des Wege ?
kleiner , auf die Schienen aufgesetzter Wage » , welcher durch eine
Stange mit Stachel vorwärts bewegt werden . An deren Stelle hat
man jetzt in Amerika durch die Füße bethätigte , in ihrer Konstruktion
dem beabsichtigleii Zwecke entsprecheude Fahrräder treten lassen ,
bei welchen ein

'
möglichst leicht gehaltener Rahmen zwei Achsen trägt ,

au welchen je zwei
'
mit Spnrkränzen versehene Räder sich befinden .

Der Knrb .-l - Mechattismns befindet sich im Raume innerhalb der
Lansrad - Achsen und wird den Rädern durch eine Rad - Uebersetzung
zwischen Kurbelwelle und Radachse eine große Geschwindigkeit er «
theilt . Solche Fahrräder , welche den sonst wohl zu gleichen Zwecken
verwandten Draisinen gegenüber den Vortheil größerer Leichtigkeit
und Geschwindigkeit besitzen , wurden zuerst im Staate Colorado
beim Ban eines Tunnels angewandt , bei welchem die Begehung
desselben durch die Beanrtcn und Ingenieure , als derselbe eine
ziemliche Länge erreicht hatte , z» viel Zeil in Anspruch nahm ; das
erste derartig konstruirte Fahrrad erwies sich als so zweckmäßig ,
daß die Konstruktion sogleich zum Patent angemeldet und eine
Vclociped - Fabrik mit der Anfertigung einer größeren Zahl beauftragt
wurde . Dieselben habe » nun auch in vielen Bergwerlen Verwendung
gefunden und gestatteti , was in engen , dtmklen Schachtet ! und Tnnitels
gewiß viel Werth ist , eine Strafe von 18 Kilometern in einer Stunde
znrückzulege » . Das Abspringen vom Fahrzeug und dessen Ent -

fentung vom Geleise geschieht so leicht , daß einer jeden Gefahr
schnell entgangen werden kann .

* Eine Volkszählung in Indien . Welche kuriose Angaben
bei Volkszählungen in Bezug auf Stand , Gewerbe und Religion
mitunter gemacht werden , ist allgemein bekannt , und bieten solche
Resnttate nach stattgefundener Zählung bett Tagesblättern viel
Stoff für längere Zeit . Recht heitere Angaben enthalten aber die
Listen , die voriges Jshr bei einer Bolkrzählting in Brttffch -Jndien
ansgesüllt wurden , besonders was den von manchen Hindus ange -

gebettett Stand anbetrifft . Viele machen diese Angaben mit einer

geradezu erstaunlichen Freimüthigkeit . Eine schöne Seele bekannte
sich al « „ von fremden Geldern lebend "

, ein Anderer , der wahr¬
scheinlich derselben Kaste augehört , bezeichnet sich geradezu als

„ Schuldenmacher "
; wieder einer behauptet „ von geheimen Einkünften

zu leben “
. Einige bezeichneten sich in edler Sewsterkenrttniß als

Diebe und spezialifirten ihre Gewerbe durch nähere Angaben , wie

Feld - ober Dorsbiebe ?c. Feinere Jünger Merkurs nennen sich

„ Gäste " oder „ Besucher fremder Häuser
"

. Sodann finden sich viel ,
Angaben von Gewerben , die in Europa zwar auch betrieben , ade -

nicht von den Ausübenden so frei zugegeben werden : „ Neriigkeits -

erzähler
" mit dem ergänzenden Zusatz „ von Haus zu Hans gehend

"
,

„ Erfinder neuer Geschichten
"

find nicht selten . Einer giebt an , von
den Einkünften seiner Töchter zn leben , Bettler und Nichtsthuer
sind auch als Gewerbe angegeben . Auch durch Wahrsagen ernähren
sich viele ehrlich und auskömmlich , Wettermacher und Stnrm -
verkünder fehlen auch nicht ; Einer bezeichnet sich als Raseur für
Damen und Hnndescheerer ; Heirathsvennittler für dienende Mädchen
hat das schöne Jndierlanb auch . Ein Hindu bezeichnete sich als

„ Vormttnd mehrerer Sinber !“
_* Der Karittrr in China . Eine itttereffante Schilderung

der Thätigkeit des Barbiers in China , welche viel komplizirter als
die feines europäischen Kollegen ist , findet sich tu deut soeben
erschienenen Heike von „Chambers Journal

"
. Die Dienste des

„ Teto -yen
" oder Barbiers werben in China stets gejucht . Nachdem

der Kutide sich hingesetzt , fängt der Barbier an , nicht nur die

Wangen und das Kinn seines Opfers zu schrappen , sondern auch
fein ganzer Kopf , mit Ausnahme einer einzigen Stelle , ans der der

unvermeidliche Zopf hervorkeimt , wird in derselben Weise traftirt .
Dieser Zopf heißt auf chinesisch die heilige Locke . Nachdem dies

geschehen , schreitet der Bardi « zu einer Operation , welche am besten
mit dem Namen „ den Kops knuffen "

bezeichnet werden mag . Mit
feinen Fäusten bearbeitet er nun das Haupt de « Unglücklichen in
der grausamsten Weise — eine Art Massage wird von ihm vor -

genommen — , bann schickt er sich an , den laugen Zopf , welcher bis

zu den Fußknöcheln seines Kunden reicht , aufzulösen , zn kämmen ,
zu bürsten unb mit Fell einzuschmieren , barattf wird derselbe mit

größter Sorgfalt wieder zusammengestochten und mit schwarzem
Baude am Ende verziert . Zuletzt wirb biefelde Aufmerksamkeit
seinen Armen zngewemdt , und nachdem der Quälgeist sein Honorar
erhalten , kann das Opfer rnhig seines Weges ziehen .
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1 Amtliche Anzeigen

406Meistbietenden versteigert werden .

Damen - Confection

hält vorrächig die 17958

rr

&

e

September 1893 ,

u

Albreclstsfrasses A

er
8 >

vis - ä - vis Hatliskeller .

© skar Siebert , Taunusstrasse .

«§ . W . Weber , Moritzstrasse 18 .

Germama - Drsguerie
von Mssx Rosenbaum ,

Marktstraste 23 .

A tont pHx auf gleiela .

Im Kurviertel mit Waldlnst — Dampf - u . Pferdc -

bahtt -Haltestelle , dabei aber nach ruhige Straßenlage ,
ohne Steigung , fein Hinterhaus , bcqn . schön , gesunde
Parterre -Woh »! . mit Liuslettm , 4 geräumige Z .
u . Küche , 23oifeint ., Speisekam ., reicht . Zub ., Gart ,
m . Asphalt ( Closets im Abschluß ) u . 1 . Stork ,
5 Z ., Batk ., dito Allem und ohne Tadel rcnovirt , so¬
fort z . verm ., gleich od . später . Miethp . b . einzelner
Dame 850 Parterre , die Bel -Etage 1050 .
Näh . im Tagbl .-Verlag . 17883

Adelhaitis trassier : W . H . Vl '. ' ck , Droguerie , Ecke der

Oranicnstraße ; W . Jung Wwe . ,Co !ouialwaarenhandliliig ,
Ecke der Adolphsallee .

Idlerstmsfie : B . Groll , Colonialwaarenhaiidlung , Ecke der

vergrösseit habe .
Indem ich für das mir seither bewiesene Wohlwollen

bestens danke , sehe ich einem weiteren Zuspruch der ge¬
ehrten Damen gerne entgegen . Ich werde auch weiterhin
bestrebt sein , bei allen an mich gelangenden Aufträgen
durch guten Sitz , vorzüglichen Schnitt , sowie elegante
Ausführung der Costüme auch dem verwöhntesten

^
Ge¬

schmack zu entsprechen . 17701

Mit aller Hochachtung ergebens !

Frau Melene Schlemmer ,

Damen - Confestien ,

Ilelenensti ' asse 2 , 2 .

Zur gefl . Beachtung !
Bei Beginn der Herbst - Saison mache meinen werthen

Kundinnen wie auch einem hochlöbliclien Publikum die

ergebene Mittheilung , dass ich meine

bittet einen cdeldenkenden Menschen um
ßUEtzUI ) ein Darlehen von 30 —40 Mk . Offerten

beliebe man unter sr . <> ■ 288 int Tagbl .-Verlag abzngebcn .

Kalkmilch
sowie sämmlliche Desiufeetiousmittel empfiehlt 18025

Drogame A . Oate9
Inh . : I >r . C . Crat ® ,

         nLbürcau , Zimmer .
No . 58 , anberaimit , woselbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüg¬
lichen Angebote postsrci , verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen einzureichcn sind . Die Bedingungen und die zu¬
gehörigen Zeichnungen liegen vom 10 . d . M . ab während der

Vormittags -Dienststundeu im Zimmer No . 58 des Nathhauscs zur
Einsicht aus und können daselbst auch die für die Angebote zu
benutzenden Verdingnngsanschläge in Empfang genommen tverdcn .

Wiesbaden , den 8 . September 1893 .
*

Das Stadtbauamt , Abtch . für Canalißitiouswefeu . Brix .

innndsiraßc .
Bur - strasse : I . Stassen , Eigarreuhandlnug , Gr . Burg -

straße IS .
SBambacfctkal - Th . .Hendrick ) , Colonialmaaren handlang ,

Ecke der KapeUeustraßei
» elaipecNtrsissc : 81 . Mosbach , Colonialwaarenhandlung ,

Delaspcestratze 5 .
Ootzheimerstrasse : E . Erb , Spezerei Handlung , Ecke der

Karlstraße .
■faulbrrntiiCHste -flsse : E . TchlinL , ColouialwaareuHand¬

lung , Ecke der Schwalbacherstraßc .
Frankenstrasse : E . Rudolph , Colouialloaarenhaudlnng ,

Ecke der Walrmnstraße .
Friedriehstrs .sse : Nlihelm Statlch , Colouialwaarcn -

handluug . Ecke der Schwalbacherstraßc ; H . Gerrttzrn ,
Cigarren Handlung , Ecke der Nengafse .

ttiithestrasse : Fr . Groll , Coloiüalwaareuhaudluug , Göche -

itraße 1 .
Heleuenstrasse : V . OehlschtSger , Colonialwaarcityaitd -

lung , Ecke der Wcllritzttraße
Meltmaatfstrasse : Pt ; . Vein , Colonialwaarenhaudlnug , Ecke

derLellritzsirage -
, I . E . B « rgc « erNachs . ,Colomalwaareu -

handlnug , Hclinmudstraße 35 ; G . Lotz , Ecke der Blnch -
ftraße . ,

Hirschgrahen : gart Petry , Colonialwaareithaudlting , Elle
der Steingasse .

Jabustraese : jyrau Lsrtise Fromnre , Colouialwaaren -

handlnug , Ecke der Korlstraße .
Kaiser - yr $edrieh - RiuS : A . Mosbach , Eol0inalwaorcu -

handlung , Kaiser - ssriedrich - Ring 6 .
Kapellenstrasse : Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke des Dambachthals .
Hirchgasse : Adolf Wirth , Colonialwaarenhandlung , Ecke

der Rhcinstraße .

Schwalbacherstmtze .
idoSpiiuaHec : W . Jttttg Wwe . ^ Cwlouialwaarenhandlung ,

Ecke der Adelhaidstraßc .
 2T . Kriestua , Colonialwaarenhandlung ,

Albrcchtstrasic ; Carl Sinnenkohl « Eolonialwaarcnhnndlg .,

Verdingung .
Die Herstellung einer Eanaltheilstrecke in der Herderstraste von

der Oranieustraste aufwärts bis zum 2 . Schacht , Profil 37,5/25, (5 mtr ,
Länge 57,60 Mtr ., soll vergeben iverden . Der ^ öffentliche Per -

haudlungstag hierfür ist ans Freiing , den 15 .
Vormittags 12 Uhr . im Nachhause , Canalisatioi !

Polizei - Verordnung
zur Verhütung der Eholeragefahr .

Auf Grund der § § 137 und 139 des Gesetzes über die all -

aeureiue Landesverwaltuug vom 30 . Juli 1883 ( Gesetzsammlung
Seite 19e ) und der §§

"
6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 September 1867 ( Gesetzsammlung Seite 1529 ) wird vorbehaltlich
der nachträglichen Zustimmung des Bezirks -Ausschusses für den

Umfang des Regicrnngsbezirks Wiesbaden folgende Polizei -

vcrordnung erlassen .
8 L Cholera verdächtige , auf der Euenbahu verkehrende Per¬

sonen dürfen die Züge nur in Niedcrlahnstein , Rüdesheim , Wies¬

baden , Limburg oder Frankfurt a . M . verlassen .
§ 2 . Choleraverdächtige , auf den Rhein beiahrenden Schiffen

befindliche Personen dürfen auf dem rechten Rheinufer nur in

Biebrich oder Rüdesheim landen .
8 3 . Gasthausbesitzer , tzanshaltungsvorstände und Acrzte sind ,

sobald sie innerhalb ihrer Gasthöfe und Haushaltungen bczw . bet

Ausführung ihres Berufes von dem Auftreten von heftigen Brech¬
durchfällen ( Brcchruhr , Cholerine , Cholera nostras ) Keuulnist

erhalten haben , verpflichtet , von jedent dieser Krankheitsfälle , mit

Ausnahme der Brechdurchfälle bei Kindern unter 2 Jahren un¬

gesäumt spätestens innerhalb 3 Stunden der Ortspol,zctbchordc
und dem Krcisphysikus unter Angabe des Tages der Erkrankung ,
des Vor - und Familien - Namens des Erkrankten , seines Alters und

seiner Wohnung schriftlich oder telegraphisch Anzeige zu machen .
Die gleiche Anzeigepflicht liegt Gasthansbefitzern , Haushaltungs -

Vorständen und Aerztcn bei allen durch Brechdurchfall verursachten

Todesfällen ab . 9htr Todesfälle von Kinder » unter 2 Jahren

sind auch hiervon ausgenommen . . . . .
8 4 . Flostführer nud Führer von dem Güterverkehr dienenden

Schiffen haben alle ans ihren Flößen bczw . Fahrzeugen vor -

kommcndeu in § 3 bezeichneten KrankheitS - und Todesfälle der

Polizeibehörde des Orts auznzeigen , an welchem sie aulegen .

Führer von dem Personenverkehr aus dem Rheine dienenden

Dampsschiffeu müssen diese Anzeige an die Ortsvolizcibehörde in .

Biebrich oder sofern die Schiffe in Rüdesheim aulegen , an die

Ortspolizeibelzörde in Rüdesheim bczw . an den mit der Ucber -

wachuug des Schiffsverkehrs dort betrauten Arzt mtoftcu .

§ 5 . Die in Gasthäusern und auf Schiffen bediensteten bezw .

augestcllten Personen (Kellner , Stubcumädcheu , Matrosen u . bergt )

sind verpflichtet , alle ihnen dort bekannt werdenden cholcravcrdächtigeu

Kraukheitserscheinungen ( Brechdurchfall u . s. lv .) sofort btm Gast -

Hausbesitzer bczw . SchiffSführer mitzutheilcu .
§ 6 . Zuwiderhandlnngcu gegen diese Palizklvorschrtfteu werden, ,

soweit sie nicht nach 8 327 des Reichsstrafgesetzbuches eine härtere

Strafe nach fid ) ziehen , mit Geldstrafen bis zum Betrage von
60 Mark bestraft . . t .

§ 7 . Die Polizeiverordnung tritt mit dcui Tage ut Kraft , an

welchem das dieselbe cutl )altcude Stück des Amtsblatts aus -

geaeben ist .
§ 8 . Diese Polizeivcrordnnng vom 28 . August 1882 (Reg .

Amtsbl . S . 315 ) wird durch vorstehende Bestimmung nidjt berührt .
Die beiden ersten Absätze meiner Anordnung vom 29 . Juli d . I .

( Reg . Amtibl . S . 369 ) fallen fort .'
Wiesbaden , den 7 . September 1892 .

gez . Der Königkidic Negierungs -Präsident .
Die vorstehenden Bestimmungen werden mit dem Bemerken

wiederholt in Erinnerung gebracht , daß der König ! . Krcisschhficns
» ad ) Anordnung des Herrn RegicrungS -Präsideuteil vom 29 . Juli 1892

angewiesen ist,
'

dis an ihn erstatteten Anzcigeu von Erkrnukuiigcu
sofort dem Herrn Rcgiernngs - Präsidcntcn weiter zu melden .

Wiesbaden , den 20 . Aiignst 1893 .
Königliche Polizei -Dircction . I . V . : Höhn ..

Boehms

„
SAPOTCIA “

Universal - Putzmittel
reinigt und polirt gründlich und rasch alle Gegenstände in Küche

und Haus ans
Kupfer , Holz , Messing , Eisen , Emaille , Stickel , Porzellan ,

Blech , Zinn re . re .
Eiitferut Rost und Flecken und erneuert beit früheren Glagz .

Für Silber und versilberte Gegenstände nehme man nicht
- SiUtonia “

, sondern 109
Boehm s BrMaut - Silberfeife .

Gustav Boehm , Offenbach a . M .
Zu haben bei : A . Herling , W . H . Birch , C . Eürodt ,

Ed . Brecher , 3 . C . Biirgener NaehG , A . Cratz ,
Franz FiSssncr , Adalbert Gärtner , Willy
Craefe , Carl Uänther , F . Haunseliild , Iioais
Heiser , E . Kräuter , C . W . leber , E . Mo ebne ,
lleinr . Meef . A . Nicolai , 3 . Rapp . Max Rosen -
bumn , H . Roos Nachfolger , A . Schirg , Louis
Schild , Oscar Siebert , W . Stauch , i hr . Tauber ,
Kircbgagse 2 a , Eduard Weygaudt ,

Alts allen woll . halbwolleneu Sachen werden Z
gediegene haltbare Stoffe für Damen nud Herren ,
Decken , Teppiche , Läufer , Portiere » re . augesertigt , §
gegen alte leinen , nud banmwoll . Sachen : Tisch - , ,ck
.«dänd - und Wischtücher , Bettdecke » , Anletts , g
SchürzenzeuA , Leinen - nnd Hcmdentnch re . burdj «
Ei -. Tss « endliess » . 6r <tCfl « b . Magdeburg . R - ichhaltigcS o

- Nnsterlagcr und kostenlose Vcrmitteliwg in Wiesbaden : X

R A . Monier , Hermanns ! ratze 13 . 122 « -

Verdingung .
Die nachstehend anfgesührtcn Arbeiten sollen vergeben werden ,

nämlid ) : a ) eine Caualtheilsirecke in > Kaiser - Friedrich - Ring östl .
Seite von der Adclhaid -bis zur Schicrftciuerstraste , ProfitOö/üO Cmtr . ,
Länge 194,0 Mtr ., nebst Spiilvcrbiuduug , Prof . 60,40 Cmtr .,
23,70 Mtr . lg . und Prof . 30 '20 Cmtr ., 17 Mtr . lp . ; b) cineCannl -

thcilstrccke im Schicrsteinerweg zwischen Kaifcr -Fricdrich - Ring und

Herdcrstraßc , Prof . 37,5/25 Cmtr ., 75 Mtr . laug und Herstellnug
einer provisorischen Eiiilcituug der beiden Strastcugräbcn des

Schierstcincrweges , Prof . 25 25 Cmtr ., 14 Mtr . laug .
Der öffeutliche Vcrhaudluugstag hierfür ist auf Freitag , den

15 . September 1893 , Vormittags H ' /r Uhr , im Rathhanse , Canal -
bütcan , ZimmerRo . 58 , anberaimck , woselbst dis zu der angegebenen
Zeit die brzüglicheu Angebote postfrct , vcrsdfloffeit imd mit cu ! -

sprcchcndcr Aüfichrift versehen eiiiznreichen sind . Die Bedingungeii
und die zugchörigcit Zeichtiimgcn liegen während der Vvrmittag ? -

Dienstftuuden im Znnnicr No . 58 dcs Nathhanscs zur Einsicht aus
und können daselbst auch die für die Angobtc zu bcmitzcndcn Bcr -

dingnnasanschläge in Empfang genommen wcrocn .
Wiesbaden , den 6 . September 1893 .

Stadtbauamt , Abthcilung für Cauakisationstvesen . Brix .

a mal täglich crscheiaettd , 7 Frcibcilage » — daruuler die „ Jslirstrirte Kiuder - Zeituttg '

(Vezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bcstcl .' tiNgc « ztrm Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgcgenr

Kalkmilch
zum Desiuficiren

mach polizeilicher Vorschrift

Ecke der Moritzstraßc .
Bahnhofstrasse : G . Ettgclinattn , Cigarrenhaudluug ,

Bahnhofstraße 4 .-

Bleichst rasse : A . Höpsucr , Colouialwaarcnhaudlunq , Blcich -

straße 20 ; G . Lotz , ColouialwaarcuHandlung , Ecke der Hell -

AllklllWilt Mk ßkißMPMiSilklt . g

L

Bekanntmachung
Dienstag , den 13 . September l . I . , Bor -

mittaqs nm IO Uhr , sollen tu dem Hofe des

Regierungsgcbaudes auf der Louiscustraße verschiedene
alte Mobiliar - Gegenstände öffentlich an den

Biaristrasse : Frau Louise Fronnire , Colouialwaarcnhand -

luug , Ecke der Jahnstraße ; E . Erb , Spczeveihandlung , Karl
straße2 ; Car » Lotz , Spczcreihaudlung , Karlstraße 33 .

Mellerstrasse : Louis StttMt , Eckc der Stiftstraßc .
SBiciielebeig : P . Enders , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbachcrstraße .
Moritzstrasse : Carl Linnenkohl , Colouialwaarcnhaudlung ,

Ecke der Albrcchtstraße ; Z . W . Weber , Colonialwaarcu -

haudluiig , Moritzstraßc 18 ; E . Kräuter , Colonialwaaren - i
Handlung , Moritzstratze 64 .

» "erostrassc : Lottis Kimmel , Coloni
'
alwaatenhandlnng , Ecke

der Röderstraße
Xeasgahse : H . Eerritzen , Eigarrcnhaudlung , Eckc der

Friedrichstraße .
Sieolasstrasse : A . Kriefing , Colouialwaareuhandluttg , Ecke

der Albrcchtstraße 3 .
Oranienstrasse : W . H . Bi .ck , Droguerie , Ecke der

Adelhaidstraßc ; PH . Weherhäuser , Colouialwaarcn -

haudlmig , Ecke der Rheinstraßc .
Platterstrasse : H . Cürten , Colouialwaareilhaudlung ,

Platterstraße 38 .
Rheinstrasse : Adolf Wirth , Colouialwaarcuhaudlunq ,

Ecke der Kirdigasie ; PH . Weherhäuser , Colouialwaaren -

handluug . Ecke der Orauicustraßc .
Röderstrasse : W . Cron , Kurztvaarcnhaiidlung , Eckc der

Stiftstraßc ; Louis Kimmel , Colouiallvaarenhandlung ^ '

Ecke der Ncrostraße .
« öuierberg : Heinrich Krug , Spezcrcihaudlitng , Nömcrbcrg7 .

'U -
SciiH albacherstrassc : Peter Enders , Colouialwaarcii - ■

haudluug , Eckc des Michclsbergs ; B . Groll , Colonial - i
ivaareuhändluug , Ecke der Adlerstraße ; C . Schliul , Colonial -

ivaareuhairdlung , Ecke der Faulbrunnensttaße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanstrasse : H . Burkhardt , Colouialwaareichaudkung , Ecke
der Walramtttaßc .

Steingasse : Carl Petr » , Colouialwaarcnhaiidlniig , Ecke des
Hirschgrabetis ; 8 . Nmminger , Colonialwaarcnhandlnng ,
Steingaffe 15 .

Stiftstrasse : W . Cron , Kurzwaareuhandluug , Ecke der Räder -

stratze ; Louis Leudle , Eckc der Kellcrftraße .
Tau misst rasse : Louis Sattler , Brod - und Feinbäckerei ,

Tauimsstraße 17 .
Wairamstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Sedantttaßc ; E . Stndotph , Colonialwaarenhand¬
lung . Ecke der Frankenstraßc .

Wellritzstrasse : PH . Bei » , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Hellmundstraßc ; B . Lehtschläger , Colonialwaaren «

handluilg , Eckc der Hclcucnstraße .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Maunschaftcu folgender Abtheilungen der

freiwilligen Feuerwehr : Fcuorhatzuen -Nbth . II , Führer :
Herren G . Stahl und I . Stappert , L -augspritzcu -

Rbth . 1H , Führer : Herren W . Tremus tr . G . Zollinger ,
werden auf Montag , den 11 . Scmcmbcr l . I ., Abends
6 Uhr , zn eurer Hebung in Uniform an die Remisen
geladcu . Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der
Statuten , sowie « eite 11 , Abi . 3 der Dienstordnung
wird pünkllichcs Enchemen erwartet . *

Wiesbaden , den 8 . Sept . 1893 .
Der Brauddirector . Schcnrer .

Angetueidet dri der KäuigUchrn Politei - Dirertion .

Berloren : Porlemonnaics mit Jn !)alt , 1 Taschentuch , gez .
C . B ., 1 gold . Ohrring mit schwarzen Streifen , 1 gold . Trauring ,
gez . J . H . , Mflitärdicnst - Auszcichuung 3 . Kl ., 1 gold . Bleistift ,
1 Pincenez , 1 grau - gelbes Kinderjäckchen , 1 goldene wamenubr mit

Wvarzer Kette , 1 Brieftn >chc mit Schriftstücken und hol !anvi ; ches
Stttcurbißet , 1 gold . Damcn - tlhikette , Kriegs - Denkmiinze 1870 71 ,
1 Kntscherpeitiche , 1 Brieftasche mit Beikarw für Kurhaus , 1 selb .
Armband , 1 Ucbcrzichcr von grünem Lodenzeug , 1 gelb . Ohrring ,
1 kleines Fernrohr , 1 gold . Medaillon mir Damcn - Photograptz : .' ,
baarcs Geld , 1 Shaw ! , gelb , mit rotben Streifen , 1 gold . Ring
mit schtvarzem Stein , « efundcn : 1 kleiner Revolver mit Tasche ,
mehrere silb . Tamen - llhren mit und olme Sette , 1 schwai -zer
Regenschirm , 1 Kursbuch , baarcs Geld , 1 kleines Fernrohr ( Spiel¬
zeug ) , 1 kleines kaihok . Gebetbuch , 1 Damen - Sonnenschirm ,
1 Kinderkraaen , 1 Lclocipedniiminer , 1 gold . Vorstccknadcl , 1 Mosaik -

broche , 1 Wa « ukpiel . Eretlanfnt : 1 Hund . Zugelaufen :
1 Hund . Eutftd - eu : 1 Taube . *

Trinkt Thee .

E . Eraudsma . Amsterdam .
Zu haben in Original - Pucketen mit

TRADE HARK . nebenstehender Schutzmarke , mit Namen
und . Verkaufspreis versehen , bei 95

Otto Siebert , Marktstrasse 10 ,

Gehrauchtes Astuarium
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis - u . Größcnangabc unter
25 . 2 -S postlagernd . 17992
■“

Lader ! 8 » ?
passend , in guter Lage zu verm . Näh . im Tagbl .-Verlag . 17858
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